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1 ® 2 . 2 . “ 
„Frogie polskosei usposobienie. 

Die Worte, die oben als Überſchrift ſtehen, bedeuten 
zpolenf indliche Geſinnung“. Sie bilden ein Zitat aus dem 
Artikel 3 der Verordnung des Poſener Oberſten polniſchen 
Volisrates vom 11. Juni 1919. Unter Anwendung dieſes 
Aritels wurde, wie chon berichtet wurde, der verantwortliche 
Schriftleuer des „Poſener Tageblattes“ am 9. März d. Js 
von dem Poſener Schöffengericht zu zwei Monaten Gefängnis 
verurteilt nachdem ihm bereits vier Wochen vorher dasſelbe 
Gericht für den Abdruck emes Aufſatzes aus einer polni chen 
Zeitſchrift ebenfalls unter Hinweis auf die „po enfeindliche 
Geſinnung“ 100000 M. Geldſtraſe zudiktiert hatte. Beide 
Strafen find noch nicht rechtsträttig. In beiden Fällen iſt 
Berufung eingelegt worden. Eine Einmiſchung in ein noch 
ſchwebendes Verfahren iſt ſelbſtverſtändlich unzuläſſig und iſt 
auch nicht der Zweck dieſer Zeilen. Aber einige Fragen 
dürfen und müſſen geſtellt werden, — um ſo mehr, als es ſich 
hier nicht nur um den verurteilten Redakteur, ſondern um 
eine grundſätztich wichtige Sache handelt. 


Zum erſten: „Was iſt polenfeindliche Ge⸗ 
ſinnung?“ Iſt das polenieindliche Geſinnung, wenn man 
für das Recht der deutſchen Minder eit, der deutſchen Anſiedler 
und Domänenpächter nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ein⸗ 
tritt? Sit das polenſeindliche Geſinnun;, wenn man, um den 
deutſchen Leſern ein Bild zu geben von den in der polni chen 
Preſſe zum Ausdruck kommenden Stimmungen, die Kritik 
eines polniſchen Blattes an einem von einem polniſchen 
Miniſter ſtammenden Geſetzentwurf abdruckt? Iſt das polen⸗ 
feindliche Geſinnung, wenn man ſelbſt an beſtehenden Miß⸗ 
ſtänden Kritit übt und die Wurzeln ſolcher Mißſtände auf⸗ 
zudecken ſucht, indem man hofft, dadurch am eheſten zur 
Beſeirigung ſolcher Mißſtände beizutragen? Iſt das polen⸗ 
feindliche Geſinnung, wenn man nachgewieſene Fälle von 
Übergriffen ein elner Behörden oder amtlicher Organe als 
ſolche bezeichnet und die Dinge und Leute beim rich igen 
Namen nennt? Wer kann beweiſen, daß, wo das geſchieht, 
es aus polenfeindlicher Geſinnung geschieht und nicht vielmehr 
aus dem Wunſche heraus, beizutragen zur Herbeiführung völlig 
geordneter und geſicherter Zuſtände, zur Herbeiführung von 
Verhältniſſen, die es jedem Staatsbürger Polens möglich 
machen, an die Segnungen der am 17. März 1921 dom 
geſetzgebenden Sejm der Republik Polen beſchloſſenen Ver⸗ 

ſſung zu glauben? 


Es handelt 1 hier, wie ſchon geſagt wurde, um die 
grundſätzliche Bedeutung der Angelegenheit, nicht um die 
Perſon des Angeklagten. Aber es iſt bezeichnend, daß der 
Vorwurf der poleufeindlichen Geſinnung gerade den jetzt Ver⸗ 
urteilten getroffen hat, einen Mann, zu deſſen Bilde, wie es 


ſich aus ſeiner ganzen öffentlichen Tätigkeit in den letzten 


. 


Jahren ergibt, die „Polen ſeindlichkeit“ ſchwerlich paſſen kann 
Wer mit dem jetzt Verurteilten in der Übergangszeit des 
Jahres 1919 zu tun hatte, der weiß, daß gerade er damals 
auf Grund jeiner Kenntnis des Lebens der Auslandsdeutſchen 
und im Vertrauen auf die Toleranz und das Gerechtigkeits⸗ 
gefühl der Polen die zukünftigen Verhältniſſe im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet und das zukünftige Zuſammenleben der 
beiden Nationen hier mit einem Optimismus anſah, den die 
ſpäteren Tatſachen leider nicht gerechtfertigt haben. Wer die 
Tätigkeit des Verurteilten im „Poſener Tageblatt“ genau 
verfolgt hat, der weiß, wie ſehr er ſich bemüht hat, das 
geiſtige Weſen der Polen dem deutſchen Leſer nahe zu 
bringen, was er unter anderm in den erſten beiden Wintern 
des Wirtens des „Teatr Wielki“ durch eingehende Be⸗ 


ſprechungen nicht nur der Opernaufführungen, ſondern 
auch der polniſchen Schauſpielvorſtellungen zu e er 
Und wer die Vortrags⸗ und Unterrichts tätigkeit 


verſuchte. a 
des Verurte lien kennt, dem dürfte es kaum entgangen ſein, 
wie jehr der Verurteilte beſtrebt war, in deutſchen Kreiſen 
Verſtändnis und Intereſſe für die polniſche Sprache zu ver⸗ 
breiten, wie nachdrücklich er in ſeinen Vorträgen über das 
Aus landsdeutſchtum immer wieder darauf hinwies, daß der 
im Auslande lebende Deutſche, wenn das Ausland ihm eine 
Heimat werden ſoll, auf der einen Seite zwar ſein Deutſch⸗ 
tum mit aller Jubrunſt und Liebe pflegen und erhatten muß, 
auf der anderen Seite aber es ſich angelegen fein laſſen muß, 
kein Fremdkörper zu ſein in dem Lande, das ihm eine neue 
Heimat werden ſoll, ſondern teilzunehmen an dem Leben des 
Volkes mit dem er zuſammen lebt. Iſt das polenjeindlich: 
Geſinnung? Uns ſcheint: das “it vielmehr eine Gefinnnng, 
die, auf beiden Seiten ſtärker verbreitet, beiden Nationen zu 
Nutzen und Vorteil gereichen könnte. 


Zum zweiten: Darf, nachdem die Republik 
Polen eine Verfaſſung erhalten hat, eine 
ſolche Verordnung wie die der Naczelna 
Rada Ludowa vom 11. Juni 1919 noch An⸗ 
wendung finden? Art. 104 der Verfaſſung ſagt: „Jeder 
Bürger hat das Recht, ſeine Gedanken und Ueberzeu zungen 
frei auszudrücken, ſofern dadurch nicht Rechtsvorſchriften verletzt 
werden“. Art. 105: „Die Freiheit der Preſſe wird gewähr⸗ 
leiſtet“. Und im Schiußartikel der Verfaſſung, Art. 126, iſt 
zu leſen: „Alle gegenwärtig beſtehenden Vorſchriften und 
Rechtsberordnungen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ver⸗ 


faſſung nicht übereinſtimmen, werden 

eines Jahres nach Einführung dieſer Verraffunı der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaſt zur Herbeiführung ihrer Uebereinſtim⸗ 
mung mit dieſer im Wege der Geſetz ebung vorgele zt.“ 
Warum iſt die Verordnung der Naczelna Rada Ludowa 
vom 11. Juni 1919 bis jetzt noch nicht aufgehoben? Warum 
bat der Sejm ihre Beſeitigung bis jetzt noch nicht beantra tt? Daß 
ſie zu den in den Art 104 und 105 gewährleiſteten Rechten der 
Bürger, dem Recht der Gedankenfceiheit und dem Recht der 
Preßireiheit, in Widerſpruch ſteht, bedarf ſchwerlich eines 
Beweiſes Bei der Dehnbarkeit des B'griffes „po enfein liche 
Gesinnung“ kann die weitere Anwendung dieſer Verordnung 
unter Umſtänden der Preſſe jede Kritik öffentlicher Zuſtände 
und Einrichtungen und damit die Erfüllung eines weſentlichen 
Teiles ihrer Aufgabe unmöglich machen. 


Zum dritten: Was iſt der Sinn der ganzen 
Verordnung der Naczelna Rada Ludo wa? Ihr 
erſter Artikel lautet: „Wer vorſätzlich in irgend einer Weile 
einer ſeindlichen Macht Vorſchub leiſtet oder vorjäßlich der 
polniſchen Kriegsmacht oder der Kriegsmacht der Bundes⸗ 
genoſſen Polens Nachteile zufügt, wird wegen Verrats mit 
dem Tode beſtraft. Verrat begeht namentlich derjenige, der 
a) Feſtungen, befeſtigte Plätze, Teile oder Angehörige der 
volniſchen oder einer verbündeten Kriegs macht in feindliche 
Gewalt bringt. b! Feſtungswerke, öffentliche Gelder, Vorräte 
an Waffen und Schießbedarf, Brücken, Eiſenbahnen, Tele⸗ 
graphen, Telephonanlagen, Transportmittel und Schiffe in 
feindliche Gewalt bringt oder zum Vorteile des Feindes be⸗ 
ſchädigt oder unbrauchbar macht. c) Angehörige der polniſchen 
Kriegsmacht verleitet, zum Feinde überzugehen. d) Operations: 
pläne oder Pläne von Feſtungen oder feſte Stellungen dem 
Feinde mitteilt. e) Dem Feinde als Spion dient oder feind⸗ 
lichen Spionen Beiſtand leiſtet. t) Einen Aufſtand oder Aufruhr 
unter Angehörigen der polniſchen Kriegsmacht erregt. g) Ohne der 
feindlichen Kriegsmacht anzugehören, mit Waffen in der Hand am 
Kampfe gegen die polniſche Kriegsmacht oder deren Bundesgenoſſen 
teilnimmt. Im Falle der Zubilligung mildernd er Umſtände wird 
er ſpäter mit Zuchthaus oder Feſtung beſtraft.“ Der Wort⸗ 
laut des zweiten Artikels der Verordnung: „Wer erdich ete 
Nachrichten oder Gerüchte über die Anzahl oder die Be⸗ 
wegungen des Feindes oder deſſen angebliche Siege verbreitet, 
die geeignet ſind, Beunrugigung unter der Bevölkerung zu 
erregen, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder Geld 
ſtrafe bis zu 10000 M. beſtraft, ſofern nach den beſtehenden 
Geſetzeu keine höhere Strafe vorgeſehen iſt.“ Und nun 
Artitel 3, um den es ſich hier handelt, der Schlußartikel der 
ganzen Verordnung: „Wer polenfeindliche Geſinnung betätigt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu 100000 M. oder G fängnis bis 
zu einem Jahr beſtraft.“ Das iſt die ganze Verordnung. 


Mehr ſteht nicht drin. Und ihre Überſchrift lautet: 
„Verordnung über Strafbeſtimmungen für 
Verrat uſw.“ Genau jo. Und auch das „uſw.“ ſteht 


drin. Geht aus dieſer Überſchrift und aus den beiden erſten 
Artikeln der Verordnung nicht klar hervor, daß es ſich lediglich 
um Maßnahmen gegen eine Schädigung des polniſchen 
Staates und feiner Armee durch eine unerlaubte Begünti- 
gung einer ausländiſchen Macht handelt? Und ſollte wirklich 
der Zweck dieſer Verordnung ein anderer geweſen ſein als 
der einer Ausnahmebeſtimmung für eine Zeit kriegeriſcher 
Konflikte, für eine Zeit außerordentlichen, Schutzes der 
Grenzen, — dazu: für eine Zeit, in der es eben noch keine 
Verfaſſung gab? Sollten wirklich die damaligen Geſetzgeber, 
die Urheber dieſer Verordnung, daran gedacht haben, daß 
ihre zweifellos für den Kriegszuſtand berechnete und in erſter 
Linie gegen den militäriſchen Verrat im weiteiten Sinne ge⸗ 
richtete Verordnung einſt in friedlichen Verfaſſungszeiten gegen 
die Preſſe im Lande angewandt werden würde? 


Zum vierten: Wie verträgt ſich eine ſolche 
Sonderverordnung für ein einzelnes Gebiet 
mit der Unifikation“, mit den Beſtrebungen, für alle 
Teile der Republik Polen die gleichen Lebensverhäliniſſe her⸗ 
zuſtellen? Die Verordnung der Naczelna Rada Ludowa gilt 
natürlich nur für das ehemals preußiſche Teilgebiet. Die 
Folge iſte War in Kongreßpolen und in Galizien ungeſtraft 
geſagt werden darf, kann hier, im ehemaligen preußiſchen 
Teilgebiet, unter Umſtänden — wie ja auch die Prozeſſe 
gegen den Redakteur des „Poſener Tageblatts“ beweiſen — 
Verurteilung und ſchwere Beſtraſung des Verfaſſers eines 
Auſſatzes oder des Redakteurs einer Zeitung oder Zeitſchriſt 
für Dinge, die nach der Verfaſſung zweifellos geſagt werden 
dürfen, zur Folge haben. Alſo: die Preſſefreiheit im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet Polens iſt eine andere als die Preſſe⸗ 
freiheit in den anderen Teilen der Republit. Iſt das die 
Unifikation? 


Ein Jahr iſt ſeit der Annahme der Ver aſſung im War⸗ 
ſchauer Sejm vergangen. So lange die Verordnung der 
Naczelna Rada Ludowa vom 11. Juni 1919 nicht aufgehoben 
iſt, kann von einer vollen Wirtſamk ıt der Verraſſung in 
unſerem Teilgebiet feine Rede jein. Die Aufhebung dieſer 
Verordnung muß jeder verlangen, der nicht polenjeindlicher 
Geſinnung iſt. 1 9815 
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ſpäteſtens innerhalb 


Das Unternehmen gegen deutſchland. 
Kabincttsſitzung in Verlin. 

Berlin, 28. März. Unter Vorſitz des ....höpräfidenten Ebert 
fand am Freitag im Reichskanzlerhauſe eine Kabinettsſitzung ſtatt, 
in der die durch die Noie der Reparationskommiſſion geſchaffene 
poutiſche Lage erörtert wurde. Der Reichskanzler legte in 
längeren Ausführungen, im Anſchluß an die Verhandlungen, die 
im Reichskabinett ſtattgefunden hatten, die Richtlin tan der 
von der Regierung einzuſchlagenden Politik dar. Der Reichspräſi⸗ 
dent ſtellte am Schluſſe der Ausſprache, in der u. a. auch der N.eichs⸗ 
außenminiſter und andere Miniſter das Wort ergriffen, feſt, daß 
alle anweſenden Minıfter mit den vom Reichskanzleß, 
dargelegten Richtlinien ein verſtanden ſeien. 


Vorſchläge der deutſchen Regierung. 


Berlin, 28. März. Wie einige Blätter mitteilen, ſoll die deut⸗ 
ſche Antwort an die Reparationskommiſſion außer dem ablehnen⸗ 
den Standpunkt auch folgende poſitwe Vorſchläge zum Ausdruck 
bringen. 1. Ein neues Sparſamkeitsſyſtem. Man 
will insbeſondere Abſtreichungen am Etat vornehmen, indem man 
nicht nur den Verwaltungsapparat, beſonders bei Poſt und Eiſen⸗ 
bahn, verringert, ſondern auch die für kulturelle und 3 SE 
gaben bisher gewonnenen Zuſchüſſe erheblich einſchränken. 2. Die 
Steuervorlagen ſollen , ſo ausgebaut werden, daß Diele 
Steuern in verſtärktem Maße herangezogen werden können. 


Die Auffeſſung in London. 


Berlin, 28. März. Nach einem Bericht des Londoner Ver⸗ 
treters des W. T. B. herrſcht in London die Überzeugung, daß in 
Deutſchland ber eingehender Prüfung der Forderungen der Repa⸗ 
rationskommiſſion eine optmmiſtiſchere Auffaſſung Platz greifen 
werde. Nach britiſcher Anſicht ſeien die Bedingungen nicht ſo 
un annehmbar, wie fie in Deutſchland auf den erſten Blick 
erſcheinen. Vor allem gehe nicht aus der Note hervor, daß ſie ein 
Ultimatum darſtelle. Falls die deutſche Regierung zu der 
Überzeugung gelangen ſollte, daß verſchiedene Punkte der Auf ⸗ 
klärung bedürfen, und daß ſie ſich aus dieſem Grunde an die 
Reparationskommiſſion wenden müſſe, ſo ſei nicht einzuſehen, wes⸗ 
halb „die Tür als geſchloſſen“ betrachtet werden ſollte. Was die 
Lieferung in Waren ankbetreffe, jo bedeuten die diesbe⸗ 
züglichen Beſtimmungen, daß die nicht erfüllten Sachleiſtun⸗ 
gen im Jahre 1922 nur in dem Falle in Geld verlangt werden, 
wenn die Sachleiſtungen vorſätz lich unterblieben ſeien. Man 
denkt nicht an eine Ottomaniſierung Deutſch⸗ 
lands, ſondern laſſe der deutſchen Regierung im Gegenteil ge⸗ 
nügende Bewegungsfreiheit, um nach eigenem 
Ermeſſen den deutſchen Staatshaushalt aufzuſtellen. Es ſei nicht 
einzuſeben, weshalb nicht bezüglich der in der Note vorerwähnten 
Termine zwiſchen der deutſchen Regierung und der Repa⸗ 
— verhandelt werden könnte. 7 


Eine neue Polizeinote der Kontrollkommiſſion. 
Berlin, 28. März. Dem Reichsminiſter des Außern iſt am 
24. März eine neue Note des Vorſitzenden der Interalliierten 
Militär⸗Kontrollkommiſſion in der Ordnungspolizeifrage zuge⸗ 
gangen, in der die neuerdings von Deutſchland vorgeſehenen Maß⸗ 
nahmen als lückenhaft bezeichnet werden. Weiter erneuert die 
Note u. a. folgende Forderungen: Abſchaffung der Ver · 
waltungsdienſtſtellen der Schutzpolizei, Abſchaffung der Stäbe, 
die unter verſchiedenen Formen bei Zivilbehörden gebildet find. 
Verabſchiedung der militäriſchen Cadres der Sicherheitspolizei, 
die in der jetzigen Polizei erhalten geblieben find, Verbot mili⸗ 
täriſcher Übungen, da die Polizeiangeſtellten gemäß Artikel 162 
des Friedensvertrages nur im Gebrauch der ihnen zur Verfügun 
geſtellten Waffen unterrichtet werden dürften. Zum Schluß wi 
gefordert, daß die deutſchen Länder ſpäteſtens bis zum kommenden 
25. Mai alle Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen, die zur Sicher⸗ 
ſtellung der Umgeſtaltung ihrer Polizei unentbehrlich ſind. 


Frankreichs le tes Ziel. 


Süddeutſche Blätter berichten über Außerungen eines Mit⸗ 
gliedes der Reparationskommiſſion (keines Franzoſen) über die 
Abſichten der Regierung Poincarés im Zuſammen⸗ 
hang mit der nunmehr vorliegenden Entſcheidung über die 
Zahlungsverpflichtungen Deutſchlands. Es heißt dort: „Poincaré 
ſei entſchloſſen, ſobald als irgend möglich ein kurzfriſtiges 
Ultimatum mit unerfüllbaren Bedingungen . 
ſtellen und dann ſofort das Ruhrgebret, Frankfurt a. M. 
und die ſogenannte Main⸗Linie zu beſetzen. In 
den Kreiſen der Reparationskommiſſion ſei man allgemein der 
Anſicht geweſen, daß Deutſchland die von ihm geforderten Zahlun⸗ 
gen nicht mehr lange leiſten könne. Frankreich habe darauf be⸗ 
ſtanden, daß noch möglichſt viel aus Deutſchland herausgeholt wer⸗ 
den müſſe und ſich aus dieſem Grunde einem endgültigen 
Moratorium und einer Konferenz über die Verpflichtungen 
Deutſchlands widerſetzt. Aus den Beſprechungen der Kommiſſion 
habe man den Eindruck gewinnen müſſen, daß Poin cares 
Ziel ſei, unter allen Umſtänden durch Beſetzung des Ruhr⸗ 
gebietes, Abtrennung des Nordens vom Süden 
durch Einmarſchlängs der Mainlinie und Anne⸗ 
xion des linken Rheinufers von Baſel bis Hol⸗ 
land in irgendeiner F das Reich zu zerſchlagen. Poin⸗ 
care ſei in dieſer Richtung weiteſtgehend feſtgelegt und daher un⸗ 
abänderlich entſchloſſen, das von ihm zu unzähligen Malen münd⸗ 
lich und ſchriftlich Verſprochene ſobald als irgendmöglich wahr zu 


machen. 


— 


Sarmafja 
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Auſſchub der Grenzfeſtſetzung 
an der Weichſel. 


Berlin. 28. März. Die Botſchafterkonferenz in Paris 
hat beſchloſſen, die Ausführung des Beſchluſſes der Grenzieſtſetzunge⸗ 
kommiſſion in der Weichſellage vorläuſig au zuſetzen und 
zunäüchſt die Grenzkommiſſion um Mitteilun 9 der Gründe 
zu erſuchen, die zu ınrein Beſchluß gerührt hatten. Alsdann 
wird fie prüfen, ob die deutſche Deputation angehört! 


werden ſoll. 
Lloyd George. 


Die Bedingungen Lloyd Georges an die 
onſervativen. 

London, 27. März. (Tel.⸗Union.) über den Inhalt des 
Schreibens, in dem Lloyd George Chamberlain ſeine Demiſſions⸗ 
abſichten darlegt, ſtellt er für die Mitarbeit in einer ncuen kon⸗ 
ſervativen Regierung laut „Daily exchange“ folgende Bedingungen 
auf: 1. Das Abkommen mit Frland muß durchgeführt werden. 
2. Die neue Regierung darf keine reaktionäre Politit im Innern 
reiben, 3. Die Auslandspolitik muß ſich den Frieden und die 
brüjtung zum Ziel ſetzen. Die letzten Bedingungen, ſchreibt 
Wenne “ 8 Wirt ch RB: ER von 

nur i r a iche 
keagen Soll, chaftlichen harakter 
Lloyd George geht auf jeden Fall nach Genua. 

Paris, 27. März. (Tel.⸗Union.) Nach Londoner Meldungen 
des „Petit Journal beauftragte Lloyd George den Schatzkanzler 
Horne, Chamberlain und die übrigen Miniſter davon zu unker⸗ 
richten, daß er um jeden Preis nach Genua gehen wolle. Ohne 
Zweifel werde Lloyd George bei der Abſtimmung über das ge⸗ 
tenz Vertrauensvotum im Parlament die notwendige Mehr⸗ 


ae Be um als Vertreter Großbritanniens in Genua aufzu⸗ 


Eine große Hoyd George⸗Rede am 3, April. 

London, 27. März. (Tel, unkon.) Lloyd George hat beſchloſſen 
ſeine Ferien in Wales abzukürzen. Er wird ae = die . ache 

ach London zurückkehren und am 3. April eine poll Rede 

lten, von der man jetzt ſchon ſagt, ſie werde die größte der von 
loyd George gehaltenen politiſchen Reden ſein. Lloyd George 
will die ganze Welt davon überzeugen, daß nun⸗ 
mehr alles von Genua abhänge. 
5 Die Oppoſition gegen Lloyd George. 

„ London, 28, März. „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt, daß die 
Liberale und die Arbeiterpartei für die Politik Ri Gene und 
des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues in Europa ſeien, bedeute 
keinesfalls, daß fie Lloyd George als den rechten Mann zur Ein⸗ 
leitung einer ſolchen Politik anſehen. Die 1919 in erſailles 
angerichteten Schäden müßten 2 8 andere Hände gutgemacht 
werden als durch die, die für den Inhalt des Vertrages berant⸗ 
wortlich ſeien. Man habe keine Sicherheit, daß Lloyd George ſich 
das volle Maß dieſer Schäden vergegenwärtige und zu den not⸗ 
wendigen Heilmitteln bereit ſei. Die deutſche Mark ſei an der 
Londoner Börſe auf den tiefſten Stand von 1450 M. für ein Pfund 
Sterling gefallen. Die Urſache ſeien die eparations⸗ 
bedingungen der Alliierten. Der Vorſchlag, daß Deutſchland 
eine Anleihe im Ausland aufnehmen ſolle, müſſe von der Repa⸗ 
tationskommiſſion als Scherz gedacht fein, denn kein Geſchäfts⸗ 
mann würde ernſtlich daran denken, zu einer ſolchen Anleihe bei⸗ 

uſteuern, ſolan die alliierten Regierungen bei ihrer augen⸗ 

licklichen Politil beharren. Am Vorabend der Konferenz bon 
Genua ſtießen die Alliierten Deutſchland auf den We zum Ruin. 
Europa brauche Frieden, Zuſammenwirken und Wiederauſbau. 
Es ſei ein endgültiger Beweis der Torheit Lloyd Geor⸗ 
ges, daß in demſelben Augenblick, wo er beginne, dies einzu⸗ 
ſehen und das Volk zu erſuchen, ihm ein Mandat zu geben, die 
Reparationskommiſſion, die durch den Verſailler Vertrag geſchaffen 
Ria 1. 1 . rn in en Linie verantwortlich 

„ erfolgt, die Friede i 
tederaufbau völlig unmöglich made Zafammenwikken und 

ö en Denkichrift Lloyd Georges. 

London, 28. März. Die engliſche Preſſe veröffentli . 
wärtig eine weiten Kreiſen unbekannte Wend 90 op 
George während der Friedensverhandlungen verfaßte, die der 
Unterzeichnung des Verſafller Vertrages vorausgingen. In diefer 
Denkſchrift bat Lloyd George um Mäßigung der Friedensbedin⸗ 
gungen gegenüber Deutſchland, d. h. um ſolche edingun⸗ 
gen, die die berantwortliche Regierung Deutſch⸗ 
ands ohne die Gefahr Ant Rh und wirtſchaft⸗ 
licher Kriſen erfüllen könnte. Weiter wies Lloyd George 
re 75 Waere pen der 
; tus i 3 Grundlage ie⸗ 
ehlt die Denkſchrift die Bildung eines ee ber 


Obdachlos. 


Humoriſtiſcher Roman eines Wohnungſuchenden. 
Von Otfrid von Hanſtein. 
Amerikaniſches Copyright 1921 by Carl Duncker, 
(l. zeit © IR (Nachdruck unterſagt. 
a aren inzwiſchen an den Droſchkenpl — 
es hielten im ganzen noch zwei Wagen dor N 
nat schritt ſchon nervbs auf den einen Külſchet zu und ſagte 
befehlend: g 
ie ke en Gepe 
abet legte er fein Ge 
ee f pack auf den Sttz. 
te „Faſanenſtraße 17, etwas ſchnell, bitte, ich möchte vor zehn 


„Sagten Sie Faſanenſtraße?“ 

„er bet ja.“ 

„Det is doch 

„Natürlich.“ 

Inzwiſchen war die zweite 
gefahren. ö 

i van is mit zu weit.“ 

„Aber ich muß hin und Sie als Droſchke, die 0 
wartet, haben die Pflicht “ 55 1 08 8 

„Sie, Männelen, halten Se keene 
zu weit, aber ick will Ihn en Vorſchlag 
zum Bahnhof Friedrichſtraße 
mit de Stadtbahn welter.“ 

„Meinerwegen, was iſt denn die Taxe bis 
Friedrichſtraße?“ a dee 

„Wees ick nich, bei mir koſtets fünfundzwanzig Mark.“ 

„Fünfundzwanzig Mark? Die paar Schritt?" 

„Sie 3 ja nicht zu fahren.“ 

„Ich werde einen Schußmann —“ | 

„He, Kutſcher!“ 

Ein Herr mit einem Dämchen, bei deſſen Anblick Mutter 


auf die Gefahren hin, 
Valuten einzelner Lände 
dens empfi 


Berlin. 


in Charlottenburg. 


Vorträge — det is mit 
machen. Ick will Sie bis 
fahren, und dann jondeln Se 


Agathe ſich vor Hildchen ſtellte und lebhaft auf ſie einſprach,! 
10 


damit das motali 


Droſchke, die noch da war, fert⸗ 


—Voſener Tageblatt. > 


Garantien für die Wahrung des Völkerrechtes böte. Als erſte 
Folge der Bildung eines Völkerbundes nennt Lloyd George die 
dauernde Verſtändigung zwiſchen England, Amerika, Frankreich 
und Italien. Weiter ſpricht die Denkſchrift von einer Abrüſtungs⸗ 
konferenz, einer ſolchen, wie ſie bor kurzem in Wafhington ſtatt⸗ 
fand. Endlich bemerkt der engliſche Miniſterpräſident, daß es 
zur Vermeidung der Anarchie und der Wieder⸗ 
herſtellung normaler Verhältniſſe im Wirt⸗ 
ſchaftsleben notwendig ſei, die Sowjetregie⸗ 
rung anzuerkennen und ſich mit Rußland zu ver⸗ 
ſtändigen. Charakteriſtiſch iſt, daß die Veröffentlichung dieſer 
Denkſchrift gerade jetzt unmiktelbar vor der Konferenz von Genua 
und des erwarteten Vertrauensvotums des Parlaments erfolgt. 


Eine hiſtoriſche Note Clemenceaus. 


Paris, 28. März. Im „Gcho National“ gibt Tardieu eine 
Note Clemenceaus zur öffentlichen Kenntnis, welche dieſer am 
29. März 1919 dem engliſchen Miniſterpräſidenten als Antwort 
auf eine Note vom 26. März 1919 überſandte. Die Note enthält 
Außerungen Lloyd Georges über die allgemeinen Anſchauungen 
in der Friedensfrage. Elemenceau ſpricht fein völliges Einver⸗ 
nehmen mit den Anſichten Lloyd Georges darüber aus, daß der 
Frieden ein dauernder, aber auch gerechter ſein 
müſſe. Er iſt der Meinung, daß man Teutſchland eher durch 
günſtige Bedingungen auf wirtſchaftlichem Gebiete zufriedenſtellen 
ſolle, als daß man ihm Gebtetszugeſtändniſſe macht. Wegen der 
Befürchtuligen Lloyd Georges, daß zu ſtrenge Gebietsforderungen 
den Ausbruch des Bolſchewismus in Deutſchland bewirken könnten, 
bemerkt Clemenceau, daß eher die engliſche Methode in den Frie⸗ 
densverhandlungen ſolche Reſultate zeitigen könne, weil die neuen 
Staaten in Mittel⸗ und Oſteuropa bisher dem Bolſchewismus, 
gerade infolge des ausgeprägten Nationalgefühls ſtandhaften 
Widerſtand leiſteten. Man müſſe alſo darauf achten, daß man 
nicht mit Rückſicht auf Deutſchſand die Intereſſen der genannten 
Staaten zugunſten Deutſchlands durch unannehmbare Grenzfeſt⸗ 
ſetzungen verletze. Die fkranzöſiſche Politik ſo ſagt 
Clemenceau weiter — wird alſo eine Unterſtützung 
dieſer jungen Völker ins Auge faſſen müſſen. 
„Dieſe Grundſätze laſſen ſich nicht anders, als nur dadurch ver⸗ 
wirklichen, daß man dieſen Völkern einen bedeutenden Teil Deut⸗ 
ſcher, die Erben jener unterſtellt, welche fremde Völker knechteten. 
Dieſes iſt nicht zu vermeiden. Und weiter, wenn man den Deut⸗ 
ſchen alle Kolonien deshalb nimmt, weil ſie die Einheimiſchen be⸗ 
drückten, warum ſollen wir dann Polen und der Tſchechoſlowakei 
die Anerkennung von Grenzen verſagen, die ihnen zuſtehen, 
hierbei in Betracht ziehend, daß die Deutſchen in dieſen Ländern 
als Unterdkücker auftraten.“ 


Die Orienttonferens. 


Paris, 28. März. In einer Beſprechung über den Verlauf 
der Orientkonferenz ſchreibt „Petit Pariſten“ folgendes: „Wie es 


ſcheint, legt die franzöſiſche Regierung beſonderes Gewicht auf die 


Notwendigkeit, eine gemeinſame Grenze zwiſchen der 
Türkei und Bulgarien feſtzuſetzen. Im Hinblick hierauf 
rechnet Frankreich auch mit den Anſichten der Kleinen Entente, 
deren Bestreben die Herſtellung des Gleichgewichts auf dem Val: 


iſt. 

Paris, 28. März. Die Konferenz der Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten beendete die Prüfung der Bedingungen, welche 
die Sicherheit der e verbürgen ſollen und die 
Prüfung der Einzelheiten im Hinblick ff die Finanzklauſeln, die 
die Türkei binden. In der armeniſchen Frage beſchloß 
die Konferenz, ſich an den Völkerbund zu wenden, damit 
dieſer die Anſprüche Armeniens unterſtütze. 

Ein Kompromiß. 

Paris, 28. März. Am Sonnabend hat die Orientkonferenz 
wichtige Beſchlüſſe gefaßt, die als eine Kompromißlöſung 
zu betrachten find: 1 hat 18 unter Verzicht * einen 
bisherigen Standpunkt damit einverſtanden erklärt, daß Adria⸗ 
nopel an n fällt. England hat dafür einer 
weſentlichen Verſchiebung der künftigen türkiſch⸗ 
griechiſchen Grenze nach Weiten hin zugeſtimmt. Die 
nunmehr gefundene Löſung iſt von Italien 15 dr worden. 
Frankreich und England abet die wirtſchaftlichen Vor ⸗ 
rechte Jtaliens in der fog. italſeniſchen Zone endgültig 
anerkannt und ſich berpflichtet, dieſe Vorrechte, präziſe formuliert, 
in die neuen Wirtſchaftsbeſtimmungen, die an Stelle der bis⸗ 
herigen Beſtimmungen des Vertrages von Sévres treten, einzu⸗ 


ügen. 
Die Meerengenfrage. 

Paris, 28. März. Der „Temps“ erklärt, das zur Debatte 
ſtehende Programm läufe darauf hinaus, ob die Türken die beiden 
Ufer der Dardanellen behalten oder ob England unter 
irgendeiner Form unter der griechiſchen Flagge oder in Geſtalt 
einer dauernden ınteralliierten Beſetzung das eine Meerengenufer 


ſche Empfinden ihres N Bag nicht gleich 

in der erſten Stunde einen Knax erhielt, kam heran. 
„Kurier, Nachtfalter unter den Linden. 

1 M.“ 


Lo f 

Das Pärchen ſtieg ein, der Reglerungsrat konnte gerade 
noch ſein Schirmſutteral retten — und der brave Roſſelenket 
ſauſte davon. > „ 


„Aber — a 
Frau Agathe blickte hilflos um ſich 
„Ja, wenn Se niſcht ausjeben wollen — nu werden Se 
wohl keene Droſchke mehr finden.“ N 
Der Regierungsrat war wütend und ſeine Schnurrbart⸗ 
ſpitzen zitterten. 
Natürlich —“ u 
Frau Agathe war dem Weinen nah. Es hatte ſich in- 
wischen ein Kreis von wenig angenehmen Zuſchauern um die 
amilie gebildet. l 
„Papa, ich glaube, es iſt am beſten, wir gehen in ein 
tel.“ 


„Was das koſtet!“ i 

„Ja, wir können doch nicht —“ 
„Klemens, hier bleibe ich nicht ſtehen.“ i 
„Ne, Klemens, det kannſte Deine Olle och nicht zumuten!“ 


" 


Eine Stimme aus dem von Sekunde zu Sekunde wachſenden 


Zuſchauerkreiſe hatte es geſagt und wurde mit lautem Ge⸗ 
lächter belohnt. 5 
Der Herr Regierungsrat blickte ſich um und ſeufzte. 
„Gut alfo, in ein Hotel.“ 
„Herrgott — der Karton!“ 
Hildchen ſchrie laut auf. 
„Welcher Karton?“ 93 1 N 
„Ich hatte ihn einen Augenblick neben mich geſtellt, wei! 
mir die Hände fo ſteif waren — jetzt iſt er weg.“ 
„Aber Hildchen!“ b 
„Jawoll, Hildchen, fo jeht det!“ 
Wieder die Stimme und wieder das Gelächter. 
„Schnell — Dienſtmann — führen Sie uns in ein Hotel.“ 


* 


in Anſpruch nehmen will. Das Blatt verſucht, wie ſchon öfter, zu 
beweiſen, daß es Englands Intereſſen entſpreche, beide Ufer unter 
türkifcher Oberhoheit zu laſſen. Das Blatt hebt weiter hervor, 
daß die Meerengenfrage bon größter „ für 
Rußland ſei, und fragt. warum England darüber nicht mit 
den Bolſchewiſten plaudere, da es Rußland doch für vertrauens 
würdig genug gehalten habe, um es nach Genua einzuladen. 


Die Räumung Kleinaſiens. 


Paris, 28. März. Bezüglich der Räumung Kleinaſiens be⸗ 
ſtimmte die Orientkonferenz, daß dieſe innerhalb fünf Monaten 
bor ſich gehen ſoll. Auch das Gebret von Smyrna ſoll 125 
räumt werden. Zur Überwachung des Rückzuges der 
e en Truppen ſollen alliierte Streitkräfte bis zur 

äumung Anatoliens durch die Griechen in Smyrna und Bruſſa 
verbleiben. Die Frage von Smyrna iſt damit noch nicht geregelt. 
Lord Curzon verlangte, daß die Alliierten ſelbſt eine geeignete 
Perſönlichkeit für das Amt des Wali von Smyrna aufitellen 
ſollten. 
Sturm gegen den kleinaſiatiſchen Räumungsplan. 

Alben, 28. März. Die Preſſe aller Richtungen kritiſtert heftig 
den Räumungsplan in Kleinaſien, ſo, wie er aus den Waffen⸗ 
ſtillſtandsbedingungen hervorzugehen ſcheint. Die allgemeine An⸗ 
ſicht iſt. daß Griechenland ſchon zu viele Opfer een habe, um 
jetzt der Räumung zuzuſtimmen, ſelbſt auf die Gefahr hin, von 
den Alliierten ıjoliert zu werden. Offizielle Kreiſe, ſowohl mili⸗ 
täriſche, wie zivile, find darin einig, zu erklären, daß Klein⸗ 
aſien niemals geräumt werde, und daß ſelbſt, falls 
die Regierung die Aufforderung der Verbündeten annehme und 
die Räumung befeble. General Papulas, der Oberkommandierende 
der griechiſchen Truppen, wie ein zweiter d'Annunzio unabhängig 
die nattonale Bewegung fortſetzen werde. Was den Waffenſtillſtand 
ſelbſt angeht, ſo behauptet man hier, daß Lord Curzon dem Ver⸗ 
treter der Konſtantinopeler Regierung, Iazed Paſcha, und dem Ver⸗ 
treter Muſtafa Kemal⸗Paſchas, Juſſuf Kemal⸗Paſcha, erklärt hat, 
daß, falls die Regierung von Angora die Waffenſtillſtandsbedin⸗ 
gungen, die in Paris ausgearbeitet werden, nicht annehme, Eng⸗ 
land ſeine Neutralität aufgeben und den Griechen zu Hilfe kom⸗ 
men werde, indem es ihnen Geld und Material bis zur Erſchöpfung 
der Kemaliſten liefern werde. Andererſeits beabſichtigen die natio⸗ 
naliſtiſchen Kreiſe in Griechenland, auf Konſtantinopel zu mar⸗ 
ſchieren, wenn Muſtafa Kemal⸗Paſcha ſich weigern ſollte, den 
Waffenſtillſtand zu unterzeichnen. 


Sow'etrußland. 


Rußlands Aufgaben in Genua. 


Moskau 28. März. Die „Izweſtija⸗« veröffentlichen eine Unter⸗ 
redung mit Tſchitſcherin über die Genuakonferenz. Tich'tſcherin bes 
merkte daß die ruſſiſche Delegation auf einen heftigen Kampf vor⸗ 
bereitet fei den fie zur Verteidigeng der eigenen Intereſſen wird 
führen müſſen. Die Entente berurt die Sachve ſtändigenkonferenz in 
Fragen, die Rußland betreffen, ohne Vertreter Rußlands dazu ein⸗ 
laden „Es kommen zu uns nur ſpärliche Blättermeldungen über 
a Beratungen, aber auch wir können nicht voreilig unſere Karten 
aufd cken. Die Aufgabe der ruſſiſchen Delegation iſt vollkommen klar. 


Die Delegation fol die Unantaſtbarkeit der Sowfets, 


— 


—— 


die Souveränität der Rechte Rußlands und der witt⸗ 
hatt hen Grundlagen Sowjetrußlands verteidigen.“ Ein Bıtrlids 
weichen von dieſen Grundſätzen würde das Beſtehen der Sowſets bes 
drohen. Der Jetzige Sowſetorganismus ſteht der Anknüpſu ng von 
Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen Rußland und dem 
Weſten, welche für den Wiederaufbau Rußlands und den Beginn 
eines regelmäßigen Warenaustauſches mit dem Weiten unbedingt not⸗ 
wendig find, ken'swe 's im Wege.“ Die erſte Etappe auf dem Gebiete 
des Wiederaufbaus Rußlands müßte nach Anſicht Tſchitſcherins die 
Sanletung der Vertehrsverhältniſſe in Rußland 
und der Wiederaufbau der Landwirtſchaft durch 
Lieferung von Rußland unbedingt notwendigen Sämereien und land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen ſein. 

Rückgang der Kommuniſten in der ruſſiſchen 

Roten Armee. 

Reval, 27. März. (Tel.⸗Un,.) Nach einer Meldung des „Rul“ 
fol das Zentralkomitee der bolſchewiſtiſchen Partei die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Kriegskommiſſars darauf gerichtet haben, daß die Zahl 
der Kommuniſten in der Roten Armee immer kleiner werde. So 
„B. waren im Januar 1921 in der Roten Armee 7,1 Prozent 
Fommuniſten, im April 614 Prozent, im Oktober 6,4 Prozent und 
im Januar 1922 3,4 Prozent. Das Zentralkomitee ſchlägt vor, 
eine größere Propaganda ins Werk zu ſetzen. 

Trotzkis Bericht über die militäriſche Lage. 

Reval, 27, März. (Tel.⸗Un.) Wie dem „Golos Roſſij“ aus 
Reval gemeldet wird, hat Trotzki in ſeiner Rede in der Plenar⸗ 
ſitzung des Moskauer Sowjets am 13. März über die militärische 
Lage der Sowjetrepublik berichtet. Trotzki wies darauf bin, daß 


Wir wollens mal drüben im Oſtſeehotel verſuchen. 
Agathe klammerte ſich an ihren Mann. Hildchen nahm 
ganz gegen ihre Gewohnheit den Arm des Bruders und ſie 
krippelten über die Straßen, der vergnügt ſchmunzelnde Ge⸗ 
päckträger voran. Sie klingelten am Oſtſeehotel — der Portier 
ſteckte den def N 


A 


f heraus. 
„Alles beſetzt.“ 
Ab 


r —“* 2 
s ſchon zu — das Licht erlosch. 


dr 90 
atürlich —“ 
Da wollen wirs mal im Nordiſchen Hof verſuchen.“ 
Drüben in dem weit größeren Hofe war noch offen und 
ein gemütlicher, dicker Portier ſaß in der Loge. 
„Ich möchte zwei Zimmer, jedes mit zwei Betten.“ 
Der Mann nickte und Frau Agathe bekam wieder Lebens 
mut. N 
„Wir möchten doch eigentlich drei Zimmer —“ 
„Aber Agathe, Du ſchläfſt mit Hildchen und ich mit Hubert.“ 
„Aber nicht wa) r in der erſten Etage — und mit eleltriſchem 
Licht? Sie haben doch Fahrſtuhl?“ 
Der Mann ſchmunzelte immer vergnügter. 
„Alſo führen Sie uns hinauf.“ 
„Wir haben noch ein Zimmer in der vierten Etage und 
En ein Bett in der Badeſtube. —“ 

„Aber das geht doch nicht —“ 
„Dann kann ich nicht helfen.“ 
Der Regierungsrat war ſchon ganz kleinlaut. 
„Sind noch mehr Hotels hier?“ 1 
„Jeh'n wir in den Stralſunder Hof.“ 
Der war gleich nebenan und an der Tür hing ein Plakat 
„Kein Zimmer frei —“ ; 
In Hotel „Stadt Roſtock“ und im „Stargarder Hof“ war 
dasſelbe, dann kam ein anderes kleines Hotel mit der Inſchrift 
„Zimmer fret!“ 
„Gott ſei Dank!“ 
Der Dienſtmann ſchmunzelte 
„Ick ilobe, det is nicht for Ihnen!“ 

Gortſetzung folat.) 


* 


man ſich auf den im Frühjahr geplanten monarchiſtiſchen Vorſtoß 
ſchon jetzt vorbereiten müſſe. Es liegen Nachrichten vor, daß 
Truppenlandungen in Odeſſa, Noworoſſijsk, Batum und Sotſchi 
beabſichtigt ſeien. Der Vorſtoß in Weißrußland und der Ukraine 
würde nur den Zweck einer Demonſtration verfolgen. Der eigent⸗ 
liche Hauptſtoß werde aber im Kaukaſus erfolgen, und zwar unter 
dem Oberbefehl des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch. Dieſe 
Nachrichten ſeien leinesfalls aufgebauſcht. Obwohl die feindliche 
Macht gering ſei, müſſe man doch auf der Hut ſein. 


Rücktritt Lenins? 

Berlin 28. März. Der frühere ſowfetiſtiſche, jetzt ſozial⸗revo⸗ 
lutionäre „Gios Roſſii⸗ meldet. Lenin ſei tatſächlich von feinem 
Poſten zurückgetreten. Im engſten Zuſammenhange mit der Er⸗ 
krankung Letuns ſtetze auch der Abbruch der Reiſe des Vorſitzenden 
des Zenttal⸗Exekuttvkomitees, Kalinin, der Südrußland bereiſte. Er 
ſei bei der etſten Meldung von der ſchweren Erkrankung Lenins nach 
Moskau zurückgekehrt. . 


Hungerepidemſen und Hungertod. 

Eilweſe, 27. März. Das Hilfskomitee für Rußland teilt aus 
Ems in ſeinem Bericht über die Hungerepidemie in der Ukraine 
mit, daß die Hungersnot dort alles überſchreitet, was bisher davon 
berichtet wurde. Allein in einem Gouvernement, das 1280 000 
Einwohner zählt, find 900 000 Meuſchen vom Hungertode ergriffen 
worden. Die Vorkommniſſe von Kanibalismus vermehren ſich in 
ſchreckenerregender Meife, 0 


Politiſche dag snenigkeiten. 


x Dir engliſche Landabrüſtungl Kriegsminiſter Workington er⸗ 
Härte im Unterhauſe, es ſei noch nicht als ratſam befunden wor⸗ 
den, mehr als 22 Infanterie⸗Bataillone aufzulöſen, obwohl ur⸗ 
ak beabſichtigt worden wäre, 24 Bataillone aufzulöſen. Man 
ei jetzt zu dem VBeſchluß gekommen, kein Regiment außer den 
jüdiriſchen Regimentern zu erneuern. Die Regimenter mit vier 
Bataillonen ſollen nur noch drei Bataillone ſtark ſein. Die Auf⸗ 
löſung von Kavallerie⸗Regimentern wolle man vermeiden, und die 
viet ſchon aufgelöſten ſogar wieder errichten. Der Kriegsminiſter 

Erwähnte weiter, daß hinſichtlich Indiens, wenn es zu irgendeiner 
Zeit notwendig wäre, extra Infanterie⸗Bataillone und Artillerie 
entſandt werden könnten. Im übrigen bemerkte er, daß die 
ruſſiſche Drohung, wie ſie vor dem Kriege beſtand, für Indien 
heute nicht mehr beſtehe und daß auch die Lage Englands gegen⸗ 
über Afghaniſtan ſich gebeſſert hätte. Es wären ferner Anzeichen 
dafür vorhanden, daß die Truppen, die in Agypten gehalten 


werden, reduziert werden könnten. N 
ine au bentli 4 haben Verhandlungen begonnen zwiſchen Vertretern der deutſchen Offizielle Kurſe: 8. März N. März 
„ F Der Meedhoflomatichen. Mögierung, über geroiie Nragen, die bie | Hanf er 410 +N —.— 
Außerdem nahmen teil: Bourgeois (Frankreich), Flſher (England), Ausführung des deutſch⸗iſchechoflowakiſchen Wirtſchaftsabkommens Bank Handlowy Poznan 1— Vll Em 360 ＋ A + 
Imperiali (Italien), Shi (Jabanj 41 Gef häfteträger 8 aft betreffen. Ausführliche Wirtſchaftsverhandlungen, insbeſondere] Pozn. Baut Ziemlan 1.—III. Em: . 235 240 +A 
dens als Vertreter des kranken Da Cunha. Auf der Tal es- Über wichtige Fragen der beiderſeitigen Ein⸗ und Ausfuhr werden Kwilecki, Votockt i Ska. I. —VII. Em. 250 +N +N 
orbnung ſtand die Angelegenheit det ruſſiſchen Kuderer And in einigen Wochen beginnen, nachdem das deutſch⸗tſchechoſlowakiſche R. Barcikowsk i.. 180 ＋4 175 ＋ 
die Stellungnahme des Völlerbundes zur Gena Wirtſchaftsabkommen in der Tſchechoflowakei ratifiziert worden iſt. g. Cegielski I. VII. m. . 230 #A 225 +N 
Konferenz. Als Antwort auf die Denkſchrift des Oberfom-| e Aufſtieg mittlerer Beamter. Im Amtsbereich des Diini- Kn e e 6 TE 285 N 
miſſars des Völterbundes, Dr. Nanſens, über den Wiederauf⸗ ſteriums des Innern find bisher elf mittlere Beamte in der Aro, eee ee. 190 17 
bau Rußlands legte der Delegierte Polens, Prof. Askenazy, eine] bins und ſechs mittlere Beamte in der Zentralinſtand zu Rege: Hurtownſa Zwis owa . 150 +N 160 + 
Note vor, welche auf die Rolle aufmerkſam macht, bie Polen beim kun gsräten befördert worden; von den letzteren find drei Durtonia Drogeryina . . 175 + N in ＋ 
Wiederaufbau Rußlands ſpielen könnte. bereits u Miniſterjalräten auf erütkt. Weitere gwölf Homoſan eee een 175 +A 170 +N 
Der Völkerbund und die nationalen Minderheiten. Havas er- Aeta es Ministeriums des Innern auf Beförderung mittlerer | Venti „ 510 +N 
fahrt, daß der Völkerbund im Zusammenhang mit der Frage des] Beamten zu Megierungsräten unterliegen noch der Beurteilung De ene Med . 0.0 ia 
Säugeß der Trinberheiten, benkfichligl, feine Aommifiare, in von Binanaiintterlumd. ae Ebel Hizewna L—UL. 05 IR 1000 +3 
ebiet zu entjenden, wo die Bevöfkerung beſonders gemiſcht it. 8 \ 3 N 15 TN 
Dieſe Kommiſfare würden dann dem Völkerbunde Berichte mit 5 551 1 7 3 
Heraushebung jeglicher Ausſchreitungen zu überſenden Haben. Lolial⸗ U. Provinzialzeitung. Wötwornſd Chemi na! Ye Em. en EN 20 EN 
England und Irland. Michael Colins, der Minifterpräfident| u ee N 210 J 
dehnten be fe. b Und Sic James gen dhe e 3 Mien un 1 un ER 1500 + N 
präfid 5 57 on e 2. gierung N 2 „ „ „„ „46 2 * 
London — worden, um auf einer denen an Rönfereng Die ae uk sur ser ey a 230 2 N 220 18 
mit ben engliſchen Miniſtern über die Vorkommniſſe an der Grenze zweite Poſener Muſtermeſſe, die offiziell am geſtrigen Montag] Waggon e e 500 N 
u einet tündigu elangen un ; zu Ende gehen ſollte, ift von der Meſſeleitung bis Freitag. 31: d. Mis. Hartwig Kantorowſe z GERNE - 
rſtändigung zu gen und den Anſchlägen einen 
— „ ee e Dee en 15 rg daß die N N worden. = Teil der nl . hat jedoch ſchon disc. az Be reger a + A Usmgefegt 4390000 
erenz endgültig den unnormalen ältniſſen ein Ende bes geſtern a mit dem Abbau begonnen. Du die Verlängerung 1 f 
reiten wird. der Meſſe will man offenbar Erſatz ſchaffen für den im allgemeinen Inoffizielle Kurſe: N 
Eine neue perſiſche Regierung? Es wird gemeldet, daß ſich weniger Berriedigenden Beſuch der ganzen vorigen Woche der unter] Bank Fee e e 20 25 ＋ N 
in Teheran eine neue Regierung mit dem Präſidenten dem Druck der Ausftände die Erwartungen enttäuſcht hat. Erſt am] Brzesti Auto! 1 N 2 — 
Mufil»Bomle an det Spitze gebildet hat. ng > Brzeskt Auto l. 129 „„ „ 490 + ri 
i Ben Sonniag konnte von einem Maſſenbeſuch geſprochen eee eee N 8 Er 
rden. \ a Maſ zy, II. 
N 1 ö 5 pe 295 
Das polniſche Staatsbudget für 1922. Weltkonferenz des internationalen Vereins Wiel Funn Mere r ee — — 260-265 + N 
adden 8. .. ge Ae. 17 Staats- der Freundinnen junger Mädchen. Sarmatia . Mm. . 475 +A 425 J 
haus me a ren AR 
gaben auf 450 988 80 401 SM. berechnet . Ff. ̃ ͤ a ng a FVV tr 
gewöhnlichen auf 151 650 607 103 Mk. feſtgeſetzt; darin find um die r ren, nter nationaler Beziehungen bemühen, abel. 150 1 AN 1 EN 
de Indeſtitionsausgaben auf 112 548 508 022 M een e W ee r AAN Clond Mietlonelel 2 2... 240 + N he 
* 0 0 ro m e 1 nn * 
Die Geſamtausgaben des Staates belaufen ſich alſo sonen internationalen Vereinigung der Sekunbinnen hihzen Wyroby Ceramiezne rotofchyn . .. — — 156 11 
auf 501 688909 594 Mk. Sämtliche Staatsausgaben können nur Madchen beſtehen, deren Mebestäkigteit der weiblichen Jugend in] Hurtopnm Skor I. em. . . 305-800 +N 305 
t die in den Rubriken des Giaatähaushaltöplans beſtimmten] der ganzen Welt ohne Unterfehteb der Konfeſſion oder Nationalität | Dom Kon een —— 300 ＋N 
weckte und in den feitasiesten Grenzen erfolgen. Die Über: gewidmet ab beſtrebt, alleinſtehenden jungen Mäd⸗ 5 a 1.— . rg 25 HA 
ſchreitung ber in dieſem Bußget feſtgeſetzten Kredite und die Auf- [chen in jeder Hinſicht mit Rat und Tat gur Seite gu e Poſ. Pfandbrieſe — ＋ N 
nahme von Ferne Krediten kann nut im Einverſtändnis mit dem ſtehen. In Poſen finden erwerbstätige junge Mädchen lieke⸗ La ——œ—＋— . 80 +N * 
Sejm auf ntrag des Finanzminiſters geſchehen. volle Aufnahme in der „Heimat“ Mber Verein beſitzt ſchöne große 
Die 1 umfaſſen ea Poſten: Geſetzgebenber e und 12 Einzelzimmer im See durchreiſende junge Berliner Börſenbericht 
in 24 > mi — er a ar: 363 019 ME, * 12 be 1 vn 5 0 1 die Nacht in dem vom 27. März 
ußenminiſterium 5 N jegsminiſteri üdche ER reins, und außerdem vermitteln di Warſ 
10 581 890 537 Mk. Innenminiſterium 6 227 598 501 Mt., ee reundinnen ihren ützlingen gern einen billigen . Find —— e abe — vr . e BIER 1 
minifteeium 270 261 068.000 Sit, Sufkigminiiterhtm 1 166 570 000 |Tofeniofen 2andaufenthalt. Gin wichtiges Artetegeblel Oude - Auenbark 273.— | land . 12775. 
n 
Eiſenbahnminiſterium 108 134 722 000 Mk., Miniſterium für Land“[hofemiſſion geworden, die den Auswanderern jeberzeit helfend Seon. 0 1305— „ Neuvort . 338.50 
ee e Mi l en Kampf |" Der Sy, ee ge VVT 
nterrid n um 8 „ Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Der durch den ſelbſtverſtändlich etwas loſe gewordene . 523.— 7 weis €; 65T 
pre eh * 8 1 Lunar a nen Nei ee ben dee Bertine I un Ar Landern wurde 970 Poſ. Pfandbriefe. 26.5 f Ki \ 
IE I 1 1 U on * —— — — 
N Mk., Miniſterium für öffentliche Arbeiten 1 823 802 300 | burg (Schweiz), die 200 Vestbeberinnen des 16 530 Mil . = Danziger Börfe vom 28. Marz. Polnifche Mark ver, 
inen e eu t 5er 610 Mi Haupfl⸗ 1207 460 900 Mk., faſſenden Bundes vereinigte. Es war erfreulich, daß in allen] kehrsfrete Auszahlung Danzig 8.20 M. \ 
— — 3 k., Hauptlandamt 1816 110 000 Fragen große Einigkeit herrſchte und daß das gemeinſame Ziel, f 
5 Neſſe zurück (Kn acc ehen T inge Villa 
* 
7 on der ei e zurück! 1 in Pleß D/S. Mänuſaktur⸗ lüchtlin el Villa 
Henke, Tierarzt. Rogo no. iu Tante dege von G geſlg. Paren und eonenlen, jühr!. 
de ber ee EEE N le 100 Nee dat. Boden Sn, e von a Umfer 6 Milionen, fontur- te haben ſtändig im In in hübſcher Kleinſtabt im Süden 
„A N. NN | dull 20 Wien ip Mog. Gas, ele Licht, Mad aufn, fen 10% Lokal 200 c) m, wird |buittietegirt Private u. Me. donna 10 Binmer Mit ahenı 
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Pferde, 16 Rinder, kompl. tot. | geeignet, Anga l. 300 600 M.] Preis ohne Ware 1 Million.] Tageswarlſchaft m. u. o. Saal F 
leder Art gegen beulſche Zuvenier für 850 000 Mart Arlt & Co., Bteslau f u ce u Sand, attes fofor tortquggalber baldigit zu wee- 
— . — bei mindeſt'ns 600 000 Mart Art N 0 regal, T bienft 53 rn Ff. Off. ler B. B. 65: 
en will, wende an einen mit 5 2 —— BO ch dief. Bl. ei 
an = Nähmaschinen 3 =3:'3.. we] — Verfauf 3 Ju, Filer ee 
e ſuchen zu kaufen teſtens 10. 4. 19 A 8 Ein ſehr (6051 
Sandmictihaften.nt . erkau e ns aus Oberhauſen RHId), Markiſtr. 5 
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— Poſener Taaobiatt = 


Mark, Miniſterium für das ehem. preußiſche Teilgebiet 8 523 388 
Mark. Zuſammen 458 620 314 425 polniſche Mark. 

Die Aufſtellung der Ausgaben iſt folgende: Staats⸗ 
präfident 65 652 669 Mi, Geſetzgebender Sejm 495270095 Mk., 
Staatskontrolle 705 995269 Mk., Präſidium des Miniſterrates 
1 975 159 907 Mk., Außenminiſterium 11043 224 334 Mk., Kriegs- 
miniſtertum 152 840 159 076 Mk., Innenminiſterium 29 764 111 654 
Mark, N 86 288 648 264 Mk., Juſtizminiſterium 
10 449 574 000 Miniſterum für Handel und Induſtrie 
3 828 597951 M., Eiſenbahnminiſterium 170 588 211 500 Mk., 
Miniſterium für Landwirtſchaft und Staatsdomänen 15 037 991 590 
Mart, Kultus⸗ und Unterrichtsminiſterium 40 166 225 913 Mk., 

oſt⸗ und Telegraphenminiſterium 15 532 152 000 Mk., Geſund⸗ 
heitsminiſterium 7360 446513 Mk., Miniſterium für Kunſt und 
Wiſſenſchaft 336 526557 Mk. Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
23 666 795 000 Mk., Atbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium 
8 188 037 158 Mk., Hauptliquidationsamt 668 652 414 Mk., Haupt⸗ 
landamt 2 900 241 743 Mk., Miniſterium des ehem. preußiſchen 
1 240 236 087 Mk. Zuſammen 591 633 909 504 polniſche 

rk. 


Die Geſamtſumme der Ausgaben iſt alſo um rund 133 Mil⸗ 
liarden größer als die Summe der Einnahmen. Im Vorjahre 
betrug das Minus nd 74 Milliarden. 


Republik Polen. 

+ Der künftige Wojewode von Wilna iſt der vor kurzem erſt 
zum Woſewoden von Wolhynien ernannte frühere Woſewode von 
Poleſſien Roman. Er wird am 8. oder 9. April vom Miniſter⸗ 
präftdenten Ponikowski in ſein neues Amt eingeführt werden. Die 
Kandidatur des Herrn Downarowicz iſt. obwohl fie von gewiſſen 
streifen energiſch unterſtützt wurde, aufgegeben worden. Der Staats⸗ 
präſident witd ſich am 19. April nach Wilna begeben. 

+ Der Stadtpräſident von Wilna, Witold Ban owe ki, teilte 
dem Sejmmarſchall am Montag in einem Brief mit, daß er auf fein 
Abgeordnetenmandat verzichte. Sein Vertreter it Surmwillo, 
Mitglied der chriſtlich⸗demokratiſchen Partei. 

+ Die Seimferlen beginnen vorausſichtlich am 4. April. 

en un ich das Skirmunt hat am Sonntagabend Warſchau 
verlaſſen, um ſich nach Paris und London zu begeben. 7 


Deuffeßes Weich, 


* Deutſch⸗tſchechiſche Wirtfhaftöverhandlungen, 


In Berlin 


27. Gruduld 18. 


die ſchutzloſe weibliche Jugend vor allen Gefahren zu behüten, 
alles Trennende aufhob und jede Kluft überbrückte. Den letzten 
Verhandlungsgegenſtand bildete die r des 
Mädchenhandels in aller Welt. Auf einſtimmigen Beſchluß 
wurde dem Sekretariat des Völkerbundes ein Antrag zugeſtellt, 
der es den Völkern zur Pflicht macht, auf die ſtrengſte Über⸗ 
wachung und Bestrafung dieſes Verbrechens an den Mädchen aller 
Länder hinzuwirken. 

Telegraphenſtangen als neueſte Diebesbeute. Auf der 
Strecke zwiſchen der Nogat und der deutſch⸗ polniſchen rene 
haben unbekannte Täter elf Telegraphenſtangen dicht über dem 
Erdboden abgeſägt und mitſamt dem Draht und den Iſolier⸗ 
Porgellanköpfen mitgenommen. Die polniſche Staatspolizei ſoll 
den Dieben auf der Spur ſein. 8 

4 Der Verband der Güterbeamten für Polen hält feine Haupt- 
verſammlung am Sonntag, 2. April, mittags 12 Uhr im 
geliſchen Vereinshauſe in Poſen ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. Vorträge über Lehrlingsprüfung, Organiſation der Landwirt⸗ 
ſchaft in Polen, ſowie ein Vortrag des Tierzuchtdirektors Dr, 
Stender über „Tierzüchteriſche Tagesfragen“. 

x Diebſtähle. Bei der Gepäckabnahme auf dem Hauptbahnhof 
wurde geſtern einem Reiſenden eine Brieſtaſche mit 50 000 M. und 
einem Perſonalausweis geſtohlen. — Aus dem Studentenheim in det 
ul. Dabrowskiego 5 (fiüher Große Berliner Straße) wurden zwei 
Studenten, Brüdern. Hüte und Uberzieher im Geſamtwerte von 
100 000 M. geſtohlen. — 
hm. Buk, 27. März. Wieder hat eins der größten induſtriellen 
Unternehmen der Provinz, das Baugeſchäft, Dampfe 
ſchneidemühle, Holzhandlung und lektrizität ! 
werk des Baumeiſters Rittet ſeinen Beſitzer ge» 
wechſelt. Er hat fein Werk an die Brüder Jan und Karol 
Korabiowski verkauft, die den Betrieb in bisheriger Weiſe 
fortſetzen werden. Dem bisherigen Veſitzer Ritter war es ge⸗ 
lungen, nach faſt 30 jähriger unermüdlicher Arbeit das e 
aus kleinen Anfängen auf ſeine jetzige Höhe zu bringen. itter 
erfreute ſich weit und breit größter Achtung und Beliebtheit. 
feine Abwanderung nach Deutſchland verlieren alle ſeine Beamten 
und Arbeiter einen ſtels treuſorgenden, immer für ihr W be⸗ 
ſorgten Chef und Berater. Sein Wirken und feine treue Herzens 
geſinnung werden allen, die ihm näher geſtanden haben, in dauern⸗ 
der dankbarer Erinnerung bleiben. 


—u— ͤä — — — —— 5 — 5 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Kur ſe der Poſener Börſe. 
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Statt Karten. WW Klärung ihrer Lage zu einer 
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Ida Freiberger W 


6062] Der Einberufer. 
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Suche für zahlungsfähige Käufer 


= eee Wirischallen S 


von 2 bis 40 Morgen. 
0 Offe wien an 


Sobaszkiewicz, Bosnad | 


Am 24. März entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden 
und einem arbeitsreichen Leben fern von der Heimat unſer 
hochverehrter Chef, 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Peter Hoffmann 


im Alter von 75 Jahren. 
Wir alle bedauern aufrichtig ſeinen Heimgang. 


Die Güterbeamten 
der Herrſchaft Lopiſzewo. 


Wroclawska (Breslauerſtr.) 19 III rechts. 6063 


Meine Fabrikate: 


Starte Breildreſchmaſchinen 


mit Automobillagern größte Leiſtung, leichtes 
ſter Gang, reinſter Drufch, 


Kräftige Trommel⸗Hächkſel⸗ 
maſchinen [2085 b 


in gediegener Ausführung, Meſſer aus beſtem 
Stahl geſchmiedet, 


0 Gelreidereinigungs⸗ 
maſchinen u. Windfegen 


in hochvollendeter Ausführung, 

kaufen Sie bei mir für billigſte Preiſe. 
Lager aller Maſchinen u. Ackergeräte. 
Reparaturen ſchnell und billig. 


Maſchinenſabrik und Eiſengießerei 
K. Mielke, Chodziel, lein 


„Kolmar. 


Zu kaufen geſucht : 
cl. cn. 100 000 Stück 1⸗jähr. Kiefernpflanzen 
Dom. Koszanowo, Kreis Smigiel. 


5 


[6070 


[Büriten u. Pinſel 


Kleider-, hut - und Haarbürſten 
Kämme, Toiletteariikel. Lederwaren 
Bohmer-, Scheuer- und Teppichbürſten « 
Klopfer-, Vaſchbretter, Wäſcheklammern 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen und in allerbeſter Ausführung. 
En gros Bürſtenmache rei A. Nicklaus En detail 
Telephon 1649. Poznan, sw. Marein 45. Telephon 1649, 


uv aeg asuslogz aaa Inv 35 


Eu 


eee Nene 


hat dauernd in jedem Quantum waggonweiſe 
ab Grube zu Leuben abzugeben. 


nik in Kemp 


eee 


ren 


2 Sſindig an Loher: am Lager: 


Briefmappen und 
Kaſſeiten 
Poſtfartenalben 
Gemäldebilder und 
Poſttarten i. groß. Ausw. 
Papiere aller Art 
Sämtl. Bureaubedarf 


ufs dei r 


ulica Szkolna 10 (Schulſtr.) 
am Stadtkrankenhaus. 
nn Dom. Popowo Dodd p. Wacröwies verkauft 


Ja Kattoffeſſocken — Saatlartoffeln 


E Hüte⸗ Kaufleute & 


e e jeglicher Art in verſchie⸗ 
denen Farben u. den neueſten Façons 
erhältlich direkt in der Fabrik 


Nachisiern‘ u. Szwareberg 
Lodz, Petrikauer Straße 25 (im Hosch, 


in 

Beſtellungen nimmt die Zentrale in Kempen 
entgegen. 

Die Beträge für Beſtellungen ſind an die Bank 

Przemysiowcöw, Oddzial 27. Grudnia Poznan 

oder Polski Bank 0 1 in Kempen ein⸗ 


Na (2089 b 


Kaufe jt ſtets jeden n Poſten 


TFrauſiiwate, Südl. und 
Jpeiſekarkoffeln inie jänilide 


biete ich zum Verkauf an, gebe] SER 


Sandeserzeugmniije 32er . non Woitannenpitarßen. 
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zur ſofortigen Lieferung. u 6066 


T. Nowicki n Ayczywol 
Dom Roln,-Handlo 
Ponal, Plac Wolnosei 11. 
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Adr.: Ga ed 
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Wir kaufen 


Jernſprechanſchlüſſ ſſe 


f von ſofort geſucht. Regulierung 
in Deutſchland. Offerten erbet. 
unter Nr. 10377 an An- 


"Te 
$ ir Sie „Bar“ ul. eleph, 3326. 
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>94 nn an d. Geſchſt. d. Bl. unter 5680. Station Biadtt. 


Hiermit laden wir alle deutſchen Anſiedler, behufs 


„auf Monkag, d. 3. April d. J. vorm. um 11 Ahr 


6044 
Bir im großen Saale des Evang. Vereinshauſes 
5 P a ul B ran d au 94 Poznan, Ul. wiazdowa 8., früher (Am Berliner Tor) 
2. Zt. Da bro wa. Staboszewko. N ergebenſt ein und bitten, um zahlreichen Beſuch. 


Spielplan des 


Diesfag, de 


Oper von J. 
Mittwoch, den 29. 3. 22 


15 Sw. Marcin 65. 


| Dom 28. 3. — 3. . 
Die große Sensation! ! 


2 Dramen, 11 Akte! 


es Hauses 28. 


Sensat.- und Detek- 


22. Lehen. Aloha 1® 
"we Sensationsdrama P 

5 in 5 Akten. 
ns 4.4: Sträfing 
von Cayenne. 


uche für meinen Schwager, 
der ſich in Deutichland 
befindet, Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück mit Garten Brodnicki, 
Pobiedziska Rynek 5. 


99444299444 4 390449904 


Kaufmann (Siraelit), 


Fünfziger, jedoch viel jünger ausſehend, mit großem 
Geſchäft und Vermögen, in einigen Monden in 
Deutſchland wohnend, erſehnt Heirat mit gebildeter 
Dame paſſenden Alters (30—10 Jahre ali). 
Kreiſe, mit wahrem Herz und Gemüt. 
führliche Zuſchriften, die ſtreng diskret behandelt 
werden, zu richten unter Nr. 10373 an Annoncen⸗ 
büro „Par“, ul. 27. Grudnia 18. 


23004409040 9.94 4994449444 
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Steinkoh! 


liefert prompt und 


T Willy Meiſel, 


m. Poznania 


den 28.3. 22 um 7½ Uhr: „Troubadour“, 


Lu 8 
5 N Teatr 


beten 


tivdrama in 6 Akt. MI® 


III WIELR“ 


Verdi. 


um 7% Uhr: „Die ver- 


Ver e Braut” von Fr. Smetany. 


0 plac Wolnosci Nr. 6. 


Das hervorrayendste 
Bild ist und hleiht 


| dns Mine 
g Slam | 


Drama in 7 Akten, 
In der Hauptrolle: 


„rea Pp 
Das schönste Weid 
der We Welt. 


erſter 
Gefl. aus⸗ 


579 


eer dachpappe, dar 


deſtill. deutſche 
Ware, 


enteer, 


Klebemaſſe, deu Ware. 
u. ämtl. Baumaterialien 


äußerſt billig (5791 


Opalenieca. 


Telegben 317 37. 


— — 


Fülle 


aller Art, Ernte⸗ 
pläne, 
pläne, Schlaf⸗ u. 
Pferdedecken 


bieten zollfrei an 


Wagen⸗ 


1608 1 


R. Deutſchendorf & Co., Danzig, 


Milchkannengaſſe 27. Teleph. 


Original⸗ 
Futterrübenſamen 


„Subſtantia“ 


Eine harte weiße Rübe glän⸗ 
zend bewährt bei der Maſt u. 
zur Trocknung. Seit 20 Jahren 

beſtens eingeführt. Gute Ernte⸗ 
ergebniſſe, vorzügliche Haltbar⸗ 
keit. Einzige Originalzucht 
Polens. 100 Pfund M 
14000.—. 10-15 à Mk. 160,.— 


Bleeler - Kohlinat, 


Wielka 1 5 Poſt Sroda. 


Mimi; 


— 


— es 
Alleebäume, 


754 8 oſen, Spargel -, Erdbeer 


ern uſw. lieſert 
laut Sorten- u. Preis verzeichn. 
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346, 5907. 5 1869. 
Goldene 


herrenuhr 


mit Springdeckel. 14 kar., eben⸗ 
er Herrenkette, matt, 32 ½ 

Gramm ſchwer 4 Bde. Platten 
Heilmethode, 3 Bde. „Mann u. 
Weib“, 2 Bde. „Das Weib im 
Leben der Völter“ und „Das 
Buch vom gefunden und kranken 
Menſchen“, alles zuſammen für 
250 Talea M. zu verlaufen. 
Offerten unter 5976 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


rankheitshalber verk. eng- 

liſche und deutſche 

Stoffe noch zu paar An⸗ 
zügen ſowie blauen Damen- 
ſtoff zum Koſtüm zn äußerſt 
billigen Preiſen. RAybaki 
(Jiſcherei) Nr. 7 Vorder⸗ 
haus parterre rechts. Beſich ⸗ 
tigung nur nachmittags⸗ 
von 4 bis 7 Uhr. [5773 


Sämtliche (6540 


Gartenſämereien 


in reeller friſcher Ware, 


Fultermöhrenſagt, 
gelbe Saalfelder, 


oſeriert Bruno Seneand 


2085 d Isamenhand!. * Ynlezno 


TREE TRUE SRSEANFTELTELTT ZEN 
(Mich 

Sleuerſchutz. Danina). 
Ich erteile Rat in allen 
enen 
(Steuer ⸗Erl., Berufungen 
uſw.), 30 jährige Praxis 
vorhanden. Sprechſtunden 
nur vormittags von 9½ bis 
12 Uhr. Teleph. 6415, 


Steneraumalt Malt, 


ſtaatl. Steue tjelretär a. 
Boznan - a; zar „ 


damals ver 


. — von Golgatha, und das wurde ihre Stärke. 


Mittwoch, 29 März 1922 
Aus der polniſchen Preſſe. 


Mit den auf Grund des Agrarreformgeſetzes in Angriff ge⸗ 
nommenen Enteignungen beſchäftigt ſich der Leitaufſatz in 
Nr. 71 des „Dziennik Pozn.“, wo wörtlich zu leſen iſt: „Herr 
Kiernik, deſſen Wirtſchaftspolitik, wenn man den Stimmen 
der galiziſchen Preſſe glauben darf, in der allernächſten Zeit 
Gegenſtand ſtrafrechtlicher Verfolgung werden muß, will auf 
dieſem Wege (nämlich auf dem Wege der Enteignungen vorzugs⸗ 
weiſe in den durch Abgeordnete der „Piaſtengruppe“ vertretenen 
Kreiſe. An m. d. Schriftlitg.) eine Wahlaktion ins Werk ſetzen, 
um Stimmen für ſeine Partei zu gewinnen, ſelbſt wenn dadurch 
die Intereſſen der von dem Großgrundbeſitz ernährten Bevölkerung 
geſchädigt werden ſollten, ganz zu ſchweigen von der dadurch be⸗ 
werkſtelligten Scadigun jedes Begriffs von geſundem Menſchen⸗ 
verſtand und Gerechtigkeit. Um der Mandate willen ſollen die 
am beſten bewirtſchafteten und durch ihre Produktion für das 
Nationalvermögen höchſt wertvollen Güter vernichtet werden, damit 
der irregeleitete Wähler einen Piaſtenmann wählt als den Ver⸗ 
treter einer Partei, die „Land verteilt“. Alle Kreiſe der Bevölke⸗ 
rung, die geſunden Menſchenverſtand haben, empören ſich gegen 
eine ſolche Hineinmengung der Parteipolitik in wirtſchaftlichen 
Angelegenheiten, eine Hineinmengung, die das Leben des Volkes 
in der ſchwerſten Zeit ſchädigen kann, wenn ſie demagogiſch betrieben 
wird. Aber wenn wir dieſe Demagogie der, Piaſtenleute brand⸗ 
marken, dann müſſen wir z ich daran danken. daß das, was 
jetzt Herr Kiernik und ſeine Anhänger unternehmen, nur eine 
Folge deſſen iſt, was der Sejm beging, als er das Agrarreform⸗ 
28 annahm. Wer ſtimmte damals gegen den Grundſatz der 

teignung? Wer kämpfte dagegen und erhob Einſpruch dagegen? 
Von der ganzen hauptſtädtiſchen Preſſe trat nur ein einziges, jetzt 
nicht mehr beſtehendes Blatt unentwegt dagegen auf. Die Sejm⸗ 
parteien taten das nicht. Auch die Rechte tat es nicht, die unter 
normalen Verhältniſſen die Stütze der öffentlichen Ordnung zu 
fein pflegt und es ſein muß. Auch fie unterſtützte die Enteignungs⸗ 
abſichten und ſtellte ſich zur Linken nur bei Erörterung der Frage, 
von wiebiel Morgen an eine Enteignung ſtatthaft wäre, in einen 
Gegenſatz. Das ſcheint vergeſſen zu ſein, ebenſo wie die Rechte 
ama „daß die erſte Pflicht des politiſchen Verantwort⸗ 
lichkeitsgefühls die Bekämpfung verderblicher Grundſätze iſt: 
principiis obsta Von dief& Bekämpfung ſolcher Grundſätze war 
nichts zu ſpüren. Es war ein demagogiſches Wettrennen. Die 
Folgen ſehen wir jetzt. Viel iſt noch vonnöten, um den Vorſchlag 
des Herrn Kiernik in die Tat umzuſetzen. Die bedrohten Ver⸗ 
treter der höchſten landwirtſchaftlichen Kultur werden alle Mittel 
erſchöpfen, die man dem Wahlanſchlag auf den Reichtum und den 
Wohlſtand der Nation entgegenzuſetzen vermag. Sie müßten 
hierin unterſtützt werden von den vom Hunger bedrohten Städten, 
von den landwir lichen Arbeitern, deren Exiſtenz ebenfalls 
bedroht iſt, und endlich von der geſamten öffentlichen Meinung, 
beſonders derer, die ſeinerzeit den Mut hatten, die Enteignung 
grundſätzlich zu bekämpfen. Aber, wenn dieſes Unglück einmal 
war, wenn die Reform auf der Grundlage der Ent⸗ 

Br gım Geſetz wurde, dann muß man wenigſtens jo handeln, 


Die von der Partei und ihren Intereſſen 
unabhängige Meinung wird ihre Pflicht erfüllen. Mit Artikeln 
jedoch iſt die Frage nicht beizulegen. Was werden die Sejm⸗ 
parteien tun? Werden ſie ſich damit zufriedenſtellen, was ihre 
Preſſe ſchreibt, oder werden ſie zur Tat ſchreiten? Auf den Sejm 
richten ſich heute nicht nur die Augen der Londwirte, ſondern 
die Augen aller derjenigen, deren gemeinſames nationales und 

t iches Intereſſe ſich der Raubwirtſchaft am Eigentum 


wirtſchaftl \ 
der Allgemeinheit, an der landwirtſchaftlichen Produktion wider: 
ſetzte. ir erwarten Taten.“ 


Paſſivn 1922. 
hat zwei altertümliche Gottes hä 
rche tragen, das eine in der Stan 
das andere in Liſſa. Es mag viele geben, die aus dieſem 


die 


Das Poſener Land 
i oſen, 


den Namen „Kreu 


Namen nicht mehr den beſonderen K 
alten Väter bei Erbau dieſer Kirchen hineingel ben. Beide 
Gotteshäuſer ſind von Gemeinden gebaut, bie du ge, bittere 
Jahre Schmach, Not und Verfolgung gelitten haben. Ihre ſchwer⸗ 
Zeiten waren die, in denen kein Gotteshaus hatten, in 
n Stille fie ſich flüchten konnten vor dem lauten Kampf der 
t. Aber doch waren ſie nicht heimatlos in ihrer Seele, ſie 
—.— 
n 


heraushören, den die 


eine Schickſalsgemeinſchaft „unter dem Kreuz“, Sie 
ſich mit i Kreuz und Leid unter das Kreuz des 
dulders f Stärke. Sie wuchſen 
inein in ein mutiges Gottvertrauen und ein ſtilles Heldentum. 

um ſind die „Kreuzkirchen“, die ſie dann erbauten, nicht bloß 
ein Denkmal überftandener Not geworden, ſondern ein Ehren⸗ 

chen des evangeliſchen Bekenntniſſes, auf das wir mit ſtolzer 
ankharkeit blicken dürfen. 

Unter das Kreuz ruft in dieſer Zeit die Kirche ihre Gemein⸗ 
den in Stadt und Land. Die na ng ſoll uns in das Heilig⸗ 
tum des ichen Glaubens f hren. Uns tun folche ſtillen 

friedevollen Feierſtunden in den Kirchen 


Wochen not mit ernten, 
und ſtillen Augenblicken daheim. Das Leben der Gegenwart 
mit uns einen lauten, haſtigen Gang, auch hier, wo der Kreis der 
Glaubens⸗ und Schickſalsgenoſſen ſich immer enger ſchließt. Allerlei 
Tages fragen und b tsſorgen zehren an unſerer Kraft. 2 
eine und Geſelligkeit namentlich in der Großſtadt, nehmen von 
der freien Zeit viel in Anſpruch. Wir kommen zu wenig zur Be⸗ 
ſinnung ER ſelber. Da will die Paſſionszeit uns ein Segen 
7 lädt uns zur ſtillen Raſt unter dem Kreuz. Das 
Kreuz iſt der beſte Wegweiſer 
Licht für die dunklen Herzen, Troſt für die betrübten Ge⸗ 
müter, Frieden für die unruhigen Seelen. Aber dann er⸗ 
innert uns das Kreuz auch wieder an die ernſte Verantwor⸗ 


tung, die jeder Chriſtenmenſch für ſich ſelber, für fein Haus und : 


— ſeine Arbeit hat, das Kreuz prägt es tiefer als tauſend Pre⸗ 
aten ein, daß wir einer dem anderen Liebe ſchuldig find, 
das Kreuz verkündigt lauter als alle Heldenlieder der Erde das 
Heldentum des unerſchütterlichen Gottvertrauens in 
troſtloſeſter Verlaſſenheit und der hingebenden Treue. 

Das Kreuz hat Kräfte, die den Menſchen ſtark machen für 
ſchwere Lebensaufgaben, die ihm freudigen Willen zu ernſtem, 
ſittlichen Streben geben, und die ihn über das alltägliche Getriebe 
hinaus erheben in den Frieden, der nicht von dieſer Welt iſt. Und 
weil wir das alles für unſere Seele und für unſere Lebens⸗ 
demernſchaft unſagbar nötig brauchen müſſen wir wieder Kreuz⸗ 
gemeinden werden, wie es unſere Väter vor Jahrhunderten bier 
waren: Chriſten, die nicht bloß unter ihrem Kreuz leiden, Sondern 
„unter dem Kreuz“ ſich ſegnen laſſen von dem Gekreuzigten. 


ö epv. 
Abtrausport von Woltndentichen, 
= Propinzialverein für Innere Miſſion ſchreibt uns: 

r erſte Transport Wolgadeutſcher iſt nach Überwindung recht 
erheblicher Schwierigkeiten — 1 Straikowo Ader We 
nach Deutſchland gebracht worden. Die Verladung der durch den 
Hunger und die Krankheit ſehr geſchwächten Leute und ihres nicht 
unerheblichen Gepäcks nahm biel Zeit und Mühe in Anſpruch, die 
von den Schweſtern der Inneren Miſſion mit großer Aufopferung 
geleiſtet wurde. Vorletzten Freitag, nachmittags 6,40 Uhr, traf 
der Auswandererzug, der zu dieſem Zweck vom Herrn Fürſorge⸗ 
kommißar in entgegenkome tender Weiſe zur Verfügung geſtellt 
worden war, hier auf dem Hauptbahnhof ein. Der Transport 


ung ob.. dus dem von bem W 


geht zeichnis in zwei Exemplaren dem 


für alle Wandersleute. Es hat 8 


Zofener Tageblall. 


wurde jedoch kurz nach ſeinem Eintreffen vom Lager Stralkowo 
aus, wie es hieß, auf Anweiſung des Miniſteriums der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten in Warſchau, feſtgehalten, ſo daß er die 
Nacht von Freitag zum Sonnabend hierbleiben und erſt nach 
langwierigen Verhandlungen am Sonnabend nachmitag um 
14 Uhr weitergeleitet wurde. Aus der Sorge für die Verpfle⸗ 
gung, ſowie der Pflege für die Kranken und Kinder erwuchſen 
der Indeden Miſſion beſondere Aufgaben, die aber durch die ſtets 
hilfsbereiten Helferinnen der Inneren Miſſion umſichtig gelöſt 
wurden. Die Stimmung der Leute war trotz aller Schwierigkeiten 
eine freudig gehobene und kam namentlich bei einigen photo⸗ 
graphiſchen Aufnahmen, die auf dem Bahnhof gemacht wurden, 
zum Ausdruck. Die Wolgadeutſchen ſchieden von Poſen mit 
herzlichem Dank für die große Hilfeleiſtung, die 
die deutſche Bevölkerung ihnen im Lager und beim Abtransport 
erwieſen hat. Der Transport umfaßte 370 Perſonen und wurde 
von der hieſigen Inneren Miſſion bis in das Flüchtlingslager 
Frankfurt 5 — begleitet. Im Lager Stralkowo verblieben etwa 
100 Kranke und 31 Kinder, während 76 Wolgadeutſche 
im Lager Stralkowo leider geſtorben ſind. Nach 
Mitteilung der Lagerverwaltung ſind aber weitere 1000 Wolga⸗ 
deutſche aus dem Lager Baranowitſchi in Stralkowo zu erwarten. 
Außerdem befinden ſich noch 4000 bis 6000 Wolgadeutſche in Minsk 
in einer beſonders traurigen Lage, unter den verheerenden Folgen 
des Bolſchewismus. Die hieſige Wolgadeutſchenhilfe ſteht deshalb 
immer wieder vor neuen großen Aufgaben, weil die hieſigen 
Deutſchen die erſten Landsleute ſind, die die Wolgadeutſchen auf 
ihrer Flucht treffen und immer die erſte Einkleidung und Ver⸗ 
ſorgung von hier aus geſchehen muß. Es iſt deshalb zu wünſchen, 
daß die Gebefreudigkeit nicht nachläßt. 0 


8 £ 7 

Kraftwagen⸗ und Fahrradverkehr in Polen. 
Zur Förderung des Touriſtenverkehrs in Polen und zur Er⸗ 
leichterung der Durchfahrt über die Grenzen Polens ſeitens der 
Mitglieder nichtpolniſcher (ausländiſcher) Touriſtenklubs in Auto⸗ 
mobilen und auf Motorrädern hat der polniſche Finanzminiſter 
eine Verordnung erxlaſſen, die eine weſentliche Vereinfachung und 
Erleichterung gegenüber den bisher geltenden Beſtimmungen be⸗ 
deutet. Danach wird für die Zollabfertigung eine beſondere Be⸗ 
ſcheinigung, ein ſogenanntes „Triptychon“, eingeführt, das durch 
einen hierzu durch Verordnung des Finanzminiſteriums beſonders 
berechtigten polniſchen Automobilklub an die Vorſtände der aus⸗ 


ländiſchen Touriſtenklubs ausgegeben wird. Der Inhaber eines ] 


ſolchen Triptychons hat das Recht, in das Zollgebiet der Republik 
Polen ohne beſondere Zollkaution ein Automobil oder Motorrad 
aus dem Auslande mit allen Erſatzteilen und einer entſprechenden 
Benzinmenge mit der We e Rückausfuhr ins Aus⸗ 
land einzuführen, und zwar über jedes beliebige Zollamt und im 
Verlauf von 90 Tagen vom Tage des Eintritts an gerechnet. Das 
Triptychon gilt nur für das Automobil oder das Motorrad bzw. 
ihre Erſatzteile, die im Triptychon aufgeführt ſind; es gibt aber 
sch. r die Grenze innerhalb der 90 Tage oftmalig zu über⸗ 
eite. 


7 
* Eine Stadtverordnetenſitzung iſt auch für morgen, 
Mittwoch, nachmittag 6 Uhr einberufen worden. 


It Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen. Die erſte Pfarrſtelle 
in Konitz iſt infolge Verſetzung des bisherigen Inhabers in den 
Ruheſtand, und die evangeliſche Pfarrſtelle in Groß⸗Neudorf., 
Diözeſe Inowrockaw, beide zum 1. April d. Is., neu zu beſetzen. 
Bewerbungen find an den Magiſtrat der Stadt Konitz bow. an das 
Konſiſtorium in Poſen zu richten. 
ib Eine Anſiedlerverſammlung findet am Montag, dem 
3. April, vormittags 11 Uhr, im großen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes ſtatt. Gegenſtand der Beratungen iſt die gegen⸗ 
wärtige ungeklärte Lage der Anſiedler. 
Die deutſche Turnerſchaft in Polen hielt am n 
Be. d im ‚Beiftol" in Poſen ihre eie For fan s- 


iſt beſonders erwähnenswert, daß ſich dem Bunde bisher 20 Ver⸗ 
eine mit etwa 2000 Mitgliedern angeſchloſſen haben. Es wurde 
beſchloſſen, das erſte Bundesturnfeſt, einer Einladung des Konitzer 
Turnvereins entſprechend, vom 1.—3. Juli d. Is. in Koni 
zuhalten, und zwar am 1. Juli den Bundestag, am 2. Juli 
turnen? Schauturnen und Wettſpiele, am 3. Juli Turnfahrten. 
Der Entwurf der Verſicherungsgeſe „Port“ über Haft⸗ 
pflichtverſicherung wurde 7 2 t, wofür ein Sonderbeitrag von 
6 M. je Mitglied und Jahr fe el wurde. Am vorletzten Sonn⸗ 
tag fand in der Turnhalle des Poſener Vereins eine Vor⸗ 
turnerſtunde ſtatt, an der 21 Vorturner der angeſchloſſenen 
Vereine teilnahmen. Nach dem gemeinſamen Mittageſſen in der 
Loge blieben die Teilnehmer noch zu gemütlicher Ausſprache zu⸗ 
ſammen, bis die Eiſenbahn die auswärtigen Gäſte nach allen 
Richtungen entführte. Die nächſte Vorturnerſtunde findet infolge 
Einladung der Lodzer Turner Ende April oder Anfang Mai in 
Lodz ſtatt. 

Eine Verordnung über den Verkauf von Brot hat das 
Staroſtwo Grodzkie für die Stadt Poſen erlaſſen. Es heißt darin 
u. a.: Bäcker und Kaufleute, die Brot verkaufen, find verßflichtet, 
je 14 Tage vorher die Preiſe für Brot und Semmeln feſtzuſetzen. 
Die Preiſe und Gewichte der zu verkaufenden Waren müſſen dem 
Publikum in jedem Monat am 1. und 16. öffentlich (im Fenſter) 
bekannt ben werden. Späteſtens am letzten Tage des ange⸗ 
gebenen Termins hat jeder Bäcker die Verpflichtung, desgl. der 
Brot und Semmeln verkaufende ſchäftsmann, ein Preisver⸗ 
3 g N n zuſtändigen Kommiſſariat feines 
Polizeireviers einzureichen. Ein — Ba der beiden einge⸗ 
reichten Exemplare erhält der Bäckermeiſter bzw. Kaufmann ſofort 
zurück, nachdem es mit dem Stempel des Kommiſſariats verſehen 
worden iſt. Dieſes Verzeichnis muß dann im Verkaufsladen an 
einer dem Publikum leicht ſichtbaren Stelle ausgehängt werden. 
Das zweite Exemplar verbleibt im Kommiſſariat. In dem vorge⸗ 
ſchriebenen Zeitraum dürfen die genehmigten Preiſe auf keinen 
Fall geändert werden. Feder Verkäufer von Backwaren muß 
in ſeinem Verkaufsgeſchäft eine Wage u die amtlich geeicht 
iſt. Die Gewichte müſſen gleichfalls amtlich geprüft ſein. Jedem 
Käufer iſt es geſtattet, die gekaufte Ware nachzuwiegen. Die Vor⸗ 
ſchriften find auch für alle die Verkäufer verbindlich, die Brot und 
Semmeln auf den Märkten und auf den Straßen verkaufen. 


5 Veſiewechſel. 

g. Rogaſen, 26. März. St. Szalezynski kaufte das Link⸗ 
Beckerſche Grundſtück in der Großen Poſener Straße. — 
Israel Hirſch verkaufte fein Haus am Alten Markt an Kaspro⸗ 
wiez von bier. — Frau Schwerſenz verkaufte ihr Haus an 
Warſzawski von bier. — Das Frau Buchhändler Ehrlich ge 
hörige Haus in der Großen Poiener Straße ging in den Beſitz des 
Kaufmanns Grzegorz Paztuk aus Orchowice in Klein⸗Polen über 

— ÄÄ TEE 

S. Obornik 27. März. Auf Veran m aſſung der hieſigen Kreise 
zeſchäftsſtelle des Deutſchtumsbundes ipielte die Spielgemeinde 
Joachim Maro w u ki im Kreiſe am 27. v. Mis. in Riſchenwalde 
und am 28. in Grüzendorf Hans Sach ſche Faſtnachtsſotele. 
In beiden Orten waren die Säle bis auf den letzten Platz gefüllt 
und Jung und Alt nahm die Heiteren Spiele geradezu mit Jubel 
auf und dankte den Spielern durch warmen Beiſall. 

S Grützendorf reis Obornik 4. März. Am Dienstag. dem 
28. v. Mts, fand im Gaſthof Fries te eine gut beſuchte Ver: 
ſammlung des Bauernvereins ſtatt. Herr Pirſcher⸗ 
Rogaien ſprach über „Landmir'fcha'rktche und wirtſchaftliche Verhält⸗ 
niſſe in Rußlan)“. Geſchäfts führer Tapper berichtete über die 

etzte Geſamtausſchußſitzung des Hauptvereins deutſcher Bauern» 
dere ne, wies auf die dringende Notwendigkeit des teitioien Zuſammen⸗ 
ſchluſſes jämtlicher deutſchen Landwirte in den Bauernvereinen hin, 


orfigenden erſtatteten Berichte In 


Welk, vorge] 


Beilage zu Nr. 71. 


und bewies daß dies geradezu eine Lebensnotwendigkeit ſei. Der 
Boriigende Gutsbeſitzer Miedlke⸗Althütte unterſtrich dieſe Aus⸗ 
führungen und ermahnte die Mitglieder, dem Verein unbedingt treu 
zu bleiben und alle noch Außenſtehenden als Mitglieder zu werben. 

* Laskowitz, 25. März. Auf dem hieſigen Bahnhof hat im 
Warteraum 1. und 2. Klaſſe ein gewiſſer Franriſzek Laskowski 
die Frau des Kaufmanns J. Mazur aus Pelplin um 300000 
Mark beſtohlen. Frau Mazur bat den Laskowski, der ein 
weitläufiger Verwandter iſt, mit ihr die Reiſe nach Graudenz 
gemeinſam zu machen. Er ließ die Frau mit ihrem 7 Monate 
alten Kinde und ihrer blinden Mutter gänzlich mittellos auf dem 
Bahnhof liegen. RE 

* Bromberg, 27. März. Selbſtmord verübt hat hier die 
Neuhöferſtr. 21 wohnende Frau Wenke, und zwar, wie die „Deutſche 
Rundſchau“ zuverläſſig erfahren haben will. weil fie die hohe Danina 
nicht aufbringen konnte, da ſie ohnehin mit Nahrungsſorgen ſchwer 
zu kämpfen hatte. EU w 

* Thorn, 26. März. Dienstag mittag fuhren hieſige Bäder, 
da die Transportarbeiter ſtreiken, ſelbſt Mehl von der Uferbahn 
in ihre Backſtuben ab. Dabei ereignete ſich ein Unglück. Ein 
mit 38 Doppelzentnern Mehl beladener Wagen konnte mit vor⸗ 
geſpannten zwei Pferden nicht die ziemlich ſtarke Steigung von 
der Weichſel nach dem Heiligengeiſttor nehmen. Die Pferde 
blieben ſtehen und wurden durch den nun rückwärtsrollenden 
Wagen, der infolge feiner großen ⸗Laſt immer ſchneller rollte und 
nicht mehr aufgehalten werden konnte, in die Weichſel geriſſen, wo 
ſie ihren Tod durch Ertrinken fanden. Es gelang erſt in 
den Nachmittagſtunden, den Wagen mit den toten Pferden zu 
bergen. Die Mehlſäcke waren abgeſchwommen. 35 Säcke konnten 
in der Nähe des „Pilzes“ Tus der Weichſel gefiſcht werden. Die 
Pferde gehörten dem Fuhrhalter Braun aus der Mauerſtraße 15. 
—u—' . — —¼½-:- — 0 — — 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


Berliner Arztekongreſſe in der Oſterzeit. Die Deutſche 
Geſellſchaft für Chirurgie tagt vom 19. bis 22. April 
in Berlin. Hauptthemen ſind: Die experimentellen Grundlagen 
der Wunddesinfektion (Ref.: Prof. Neufeld), die chirurgiſche All⸗ 
gemeininfektion (Ref.: Prof. Lexer), die Bedeutung der Hiſtologi⸗ 
ſchen Blutunterſuchung (Ref.: Dr. Stahl), die Muskelverpflanzung 
(Ref.: Prof. Wullſtein). — Die dreizehnte Tagung der Deut⸗ 
chen Röntgen⸗Geſellſchaft wird vom 23. bis 25. April 
in Berlin (Langenbeck⸗Virchow⸗Haus) ſtattfinden. 1 

= Die Münchener Kunſtausſtellung 1922 im Glaspalaſt wird 
am 1. Juni eröffnet. Die Einlieferung der Werke hat vom 1. bis 
15. April (für Münchener vom 18. bis 29. April, mit Ausnahme 
der F280. N. im Glaspalaſt zu 9 Die Ausſtellerpapiere 
ſind ab 10. März im Sekretariat des G . Erlag von 
10 Mk. erhältlich. Zuſendung auf Wunſch gegen Nachnahme. 

— Der franzöſiſche Dramatiker Henri Bataille, einer der er⸗ 
folgreichſten Schriftſteller der Gegenwart, iſt am 2. März, 49 Jahre 
alt, infolge einer Blutſtockung geſtorben. Er hat faſt zwei 
Dutzend Schauſpiele geſchrieben. Sein letztes Stück iſt im Vaude⸗ 
villeſtil gehalten; es heißt „Chair humaine“ und hatte in Paris 
einen geringen Erfolg, weil der Verfaſſer darin feinen Mitbürgern 
einige peinliche Wahrheiten ſagt. ‚ 


Neues vom Tage. 
§ Ein nee deutſcher Rieſendampfer. Auf der Werft von 


7 


Blohm u. Hamburg wurde der mit einem Koſtenau 
von 60 Millionen Mark zur Ablieferung e mit Ol⸗ 
verſehene Rieſendampfer „Bismarck!“ fertig⸗ 


feuerung 5 
De Das Schiff, das als größtes der Welt in den Beſitz der 
White Star Line übergeht, wird vorausſichtlich am 28. März 
mittags den Hamburger Hafen verlaſſen und nach Cuxhafen fahren, 
wo am 30. März die Probefahrten beginnen. 

8 Leipzig als Mittelpunkt eines internationalen Flugdienſtes. 
einer Generalverſammlung des deutſchen Großhandels wurde 
mitgeteilt, daß nach amtlicher Benachrichtigung des Leipziger Ober⸗ 
bürgermeiſters in Deutſchland am 5. Mai ein internationaler 
Flugdienſt eingerichtet wird, der ſich über die bedeutendſten be 
Europas erſtreckt. Leipzig iſt als Mittelpunkt dieſes 


§ Die Eisblockade vor Riga. Im Rigaer Meerbuſen find drei 
Hamburger und ein Stettiner Dampfer vom Eis 87 
geſchloſſen. Alle ü en von verſchiedenen Seiten, die 
Schiffe freizubekommen, jmd vergeblich geweſen. Auch die Ar⸗ 
beiten deutſcher Kreuzer haben keinen Erfolg gehabt. Es iſt jetzt 
ein Telegramm in Hamburg eingetroffen, demzufolge ein 

von Riga ausg 
gelaſſen hat. 
ſind. 


Brieftaften der Schriftleitung. 


a gefern der zqutttung r 
ea De de ene at E an wenn 
N ein Vrieumſchlag mit reimarte beilieg 1.) 

P. N. 89 0. Sie haben die Emigrantenſteuer zu zahlen. Von 
einer Verzollung der Möbel iſt keine Rede. 

H. W. Gegen die Auferlegung der allerdings recht hoch 
bemeſſenen Steuer, ſowie gegen die Zahlung der Schätzungskoſten 
werden Sie mit Ausſicht auf Erfolg kaum irgend etwas unter ⸗ 
nehmen können. Die Eintragung der Hypothek erfolgt aus dem 
A eſetz, über das Sie nähere Einzelheiten in dem Bericht des 
„Poſ. Tagebl.“, Nr. 48, über die Rede des Abg. Daczko entnehmen 
konnten. Gegen die Beſchlagnahme der Päſſe und Perſonalausweiſe 
können Sie Beſchwerde beim Wojewoden einlegen. Wenn Ihre 
Söhne für Deutſchland optiert haben, ſo haben ſie nur von einem 
durch den Verſailler Friedensvertrag gewährleiſteten Rechte Ge- 
brauch gemacht, was für Sie als Vater niemals irgendwelche Be⸗ 
läſtigungen im Gefolge haben darf und, wie man annehmen kann, 
e 2 die Ausſtel Beſuchspaſſes erfolgt | 

K. W. ie ellung eines es 
Paßfſtelle in Poſen, Alge 


Sie als Optant durch die deutſ ng 
Chopina 3a (fr. Kirchbachallee), bei der der Antrag zu ſtellen 

Einzureichen find: 1. ſchriftlicher Antrag über Ziel, Dauer und 
Zweck der Reiſe, 2. Perſonalausweis, 8. 1 Jußhnungr⸗ 
zeugnis, 4. Beſcheinigung der Steuerbehörde die Begleichung 
der Steuern, 5. für militärpflichtige Perſonen der Erlaubnisſchein 
des Bezirkskommandos, 6. drei kleine Lichtbilder. Der deutſche 
Paß muß von der polniſchen Paßſtelle viſiert werden. — Von 
einer Verzollung kann keine Rede ſein. — Eine Ausreiſe über 
Rawitſch gibt es nicht, Sie können nur über Bentſchen fahren. — 
Zur Mitnahme der Nähmaſchine iſt die Erlaubnis des Ausfuhr⸗ 


amts erforderlich. . / : 

Cz. S. 888. Die Wirkſchaft iſt liquidierbar, und Sie dürfen 
ſie daher nicht eigenmächtig verkaufen. Ein derartiges Geſetz iſt 
noch nicht in Kraft getreten. 

Frau O. Sch. Da offenbar kein Verſuch auf Herausgabe des 
Geldes vor dem Inkrafttreten des Valutaſejmgeſetzes (20. 11. 1919) 
bei der Sparkaſſe unternommen worden iſt, muß der Gläubiger 
mit der Rückzahlung in polniſchem Gelde einverſtanden ſein. 
„K. I. Eine Eiſenbahnverbindung Poſen — Krakau über 
Oberſchleſien beſteht täglich; Abfahrt aus Poſen 2,45 Uhr nachm. 
2. Eine derartige Beſchränkung beſteht unſeres Wiſſens nicht. 

A. K. 100. 1. Nach polniſcher Auffaſſung ſind Sie Rei 
deutſcher, nach deutſcher polniſcher Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
nalität. 2. Ihre Mutter hat auch als polniſche Staatsbürgerin die 
50prozentige Emigrantenſteuer zu zahlen. 


erichtet, daß Schiffe und 


Hauptſchriftle tung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Berantwortlich: für Bolitit, Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr Wilbelm 
Loewen thal: für Lokal- und Brovinzia zeitung: Rudolf Herbrechtz meyer: 
Für den enteil: Grundmann. Druck und Verlag der Poſener 

Verlagsanſtalt T. A. jämtlich in Pozuan. 


Flieger 
iſt und auf einem der Dampfer nieder ⸗ 
en iſt und ſich ein 


> 


0 


Be 
4 Stellenangebote 1 
— 


end Men. 


Techniſch. oder kaufmänniſchen] m. Bild a. Poſ. Tgbl. 


Teilhaber 


Kapital mindeſt. 2% Millionen 
poln. Mährung, ſucht ſofort 

ecks Vergrößerung großes 

ftallations-Geichäft mit erſt⸗ 
klaſſiger Werkſtatt und Laden⸗ 
einrichtung im Zentrum groß. 
Kreisſtadt Pommerellens. Off 
an Reklama Pomorska, 
Grudziadz, Rynek = 85 
„Pat“. 


Sehmiedemeis m 


mit guten Zeugniſſen und 
eigenem Handwerkszeug für 
Rittergut Ober- Strelitz, 
pow. Bydgoszez 
zum 1. 4. 1922 geſucht. 
Suchen für unſ. Lederhand⸗ 
lung tüchtigen 
Verkäufer, 
der deutſch. u. poln. Sprache 
28 gal, Ang. mit Gehaltsanſpr. 
eier Woh. u. Beköſtigung 
—— led.) zu richten an (5971) 


E. Lemke u. Sohn, 
Wejherowo. 


Mehrere tüchtige 


Böttcher 


ſucht von ſofort (J. W. 110 


Browar Kuntersztyn 


Grudziadz. 


Diener 


geſucht. 
Gut Sonnenburg 
bei Freienwalde (Oder). 


Akc., 


Wir ſuchen für unſer Ge⸗ 
treidegeſch. per., ſof. od. ſpät. 


Buchhalterin) 


Ronkoriſtin 


Erpedient. 


Schriftliche Angebote mit 
Lichtbild und Gehaltsanſpr. 
zu richten an 
Toenhaus Pelplin. 


Tüchtige, ſelbſtändige 


Pıtzarheieri 


zu ſofort bei hohem Gehalt 
und angenehmer Dauerſtellung 
geſucht. 

Offerten bei freier Station] 
mit Bild und Zeugnisabſchr. an 


Kaufhaus Lamm, 
Grodzisk (Pozu.) 
Beſſeres, erfahrenes 


Kinder⸗ 
fräulein 


m 1. April bei hohem Ge⸗ 
dal alt u. angenehmer Stellung 
geſucht (5807 


A. Ichmidmayer, 


Grodzisk (Bozn.) 


Nach Deulſchland in 
ürſtl. Oberförſterei in 
chleſien zu Ende April beſ⸗ 
ſeres, junges, zuverläſſiges 


üdchen 
als Stütze geſucht, welches ge⸗ 
wohnt iſt, ſelbſt mit Hand an⸗ 
zulegen, Kochen, Backen, Wä⸗ 


ſche, Plätten, Garten⸗ u. Vieh⸗(H 


wirtſchaft verſteht. Daneben 
ein Dienſtmädchen vorhanden. 
Angebote mit Bild an Frau 


Gerda Miebes, S$tary- 
Bukowiec, Kreis Nowy⸗ 
Tomysl. (5806 


Ehrliches ſauberes 


Mädchen 
oder eine ſolche Frau für 
kleinen Haushalt auf dem 
Lande mit etw. Landwirtſchaft, 
worin Frau gichtleidend, ür 
alle Arbeit kann ſich mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen melden bei 
Walther, Wielkie Zalesie, 
2ow. Kosmin. [5604 


Tow. Iv. 1. 4. in a beſſ. rituel. 


N — ele Lageßtan. — 


Lediger Kaufmann in], Gel. zu ſofort f. gr. Land⸗ 
Ling (Detaulgeichäft,) haushalt 

ucht ſofort tüchtige Wirk- 
ſchaſterin, die zeitır eilig den ehrl. ſauberes 


Inhaber geſchäftlich ver⸗ 
treten muß. Ausf. Angebote 
997. 


. Stuhenmälehen, 


gewandt, mit beſten Zeugniſſen 
aus herrſchaftl. Häuſern. 


Fran von Kries, 
Slawkowo N. Ostaszemn, 


pow. Torun. 


Gelundes, kräftiges 


Mädchen, 


welches Luſt hat nach Deutſchl. 
u gehen, kann im Berliner 
ſchonen Vororte im Haushalt 
einer Villa Stellung finden. 
Näheres unter „Dahlem“ 
5821 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Suche möglichſt ſofort 


junges Mädchen 
vom Lande, nicht unter 20 Ihr., 
m. etw. Erfahrung in Haush. 
und Küche als 


Stũtze 


Lebenslauf, Gehaltsanſprüche, 
ev. Zeugniſſe an Frau 

Jouanne, Lekno, b. Za- 
niemysi, pow. Sroda. 


Züdfige 


Hotelkoͤchin 


von ſofort geſucht. Off. und 
Gehaltsanipr. an Frau 


Lange 


Haushalt (2 Perſ.) Meld. unter ‚Hotel deutines Kaufhaus 
B. 6069 an die Geſchſt. d. Bl. Janowise. 


Ausschreibung! 


Bei dem Magiſtrat der Stadt Kaltowißz iſt die 
Stelle eines beſoldeten Stadtrats zu beſetzen. Bewerber 
muß zum Richteramt befähigt ſein. — Anfang⸗ und End⸗ 
beſoldung nach Gruppe XII beabſichtigt. Nähere Unter⸗ 
lagen über die zu erfüllenden Bedingungen ſind beim Magiſtrat 
„der Stadt Kattowitz auf Anfordern unentgeltlich zu haben 
An ie wollen ſich Bewerber bis fpäteftens zum 10. 4. 1922 


—— den 20. März 1922. 
Der Magiſtrat. 


Zuverl. Mädchen 


mögl. bald f. Berliner herrſchaftl. 
Haushalt b. gutem Lohn geſucht. 


Ir. Fri, 1 575 
5788) Ol ivaerpl. 


Geſ. zum 1. oder 15. 4. 


Kammer- 
jungfer, 


perfekt im Schneidern u. Weiß⸗ 
nähen. 


Fran von kries, 


geb. Freiin von Beſchwitz, 


Stawkowo h. Üstaszewo, 


bow. Toruf. 6045 Torun. 6045 


Wirtsehafterin 


tüchtig und zuverläſſig, für 

frauenloſen Haushalt bald⸗ 
möglich geſucht. Angeb. mit 
Zeugn. und Gehalts anſp. erb. 


F. Heepe 
Tierarzt, Szamocin. 


Angen. Stellg. findet ordentl. 


zuverl. Mädchen sabe 


(6029 


= im ikalkräflige Unternehmer 


F 
Torf allerbeſter Qualität, über 6m Tiefe, an Chauſſee, Nähe 


1b Bydgosta 74. 
Den en . Pieper, Toruf, Dahon 82. 


Offerten an 


Eiſenbetoningenieur 


mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung, vertraut 

mit der Berechnung auch ſtatiſch unbeſtimmter 

Syſteme, der deutſchen und polniſchen Sprache 

. zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht. 

ngen mit Lebenslauf und Gehalisanfpr. 
erbeten an 


Induſtriebau⸗A.⸗C. 


Abt. Eiſenbetonbau 
kattowig O.-5. 


Bewe 


Geſucht zum 1. April für Rebengut 


zweiter Beamter, 


oder älterer Aſſiſtent 
unter Oberleitung; nicht unter 24 Jahren möglihft ber 
polniſchen Sprache mächtig. Geſuche mit Zeugnisabſchriften an 
Freiherrn von Leeſen. 
Herrſchaft Drzecztomo (Retſchke) p. Oſieczua Ene 
Bahnſtation: Lipno nowe. 


Suche zum 1. 4. oder ſofort Stellung als = 


landw. Beamter. 


Gutsbeſitzerſohn, 24 Jahre alt, kath, 6 Jahre Beamter 
1 Jahr Leiter eines Getreidegeſchäfts, mit oder ohne Haus. 
halt mit eigenem Pferd, der polniſchen Sprache mächtig. 
Hans Schmidt, Oberinſpektor 
Brzoſtowo, v Miaſteczko, pow. Wyrzysk. 


Suche per fojort lüchtigen jungen 


Zahntechniker 


oder Techniterin. Gehalt bis 30 000 Mark. Zimmer und 
Penſton eventl. im Hauie, (6054 
Mecke D. D. S., Sepölno, Pommerellen. 


Von großem Handelsunternehmen in Polniſch⸗Ober⸗ 


ſchleſien wird ein 


bilanzſicherer Buchhalter, 


welcher eine langjährige Praxis in der Produkten⸗ und 
Kolonialwarenbranche nachweiſen kann. unter günſtigen Be⸗ 
Pen zum ſofo tigen Antritt geſucht. 

Gefl. Offerten unter P. Z. 6043 mit Lichtbild und 
Zeugnisabichriften an die Geichärtsftelle d. Bl. 


Evangel., jg. Mann, Sohn achtbarer Eltern z. 1. 4. 1922 als 


Moitereilehrling geſuchl. 


Molkereigenoſſenſchaft Barein 


für Chojuice (Konitz), 


Malldirelkur 


Der Bankverein Chojnice 
(Bılanzjumme 86 Millionen Marh ſucht für einen abwandernden Direkto: 
Tüchtigem Bank⸗ und 


Polen, geſucht. 


wenn möglich von ſofort geeigneten Nachfolger. 


Genoſſenſchaftsfachmann biet 
wohnung im Bankgebäude. 


werden an die Adreſſe 


J. Heyn und Söhne, Chojnice, 


erbeten. 


Chauffeur, 


bereits 10 Jahre im Fach, Führerſchein 2 und 3 C, ſucht, 


8 auf gute Zeugniſſe, Lebensſtellung. 
Gefl. Zuſchriften unter B. 6071 an 


ägewerk bevorzugt. 


Baugeſ chäft oder 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Große Schokoladen- und Juckerwarenfabrik der 
Freien Stadt Danzig ſucht zum ſofortigen Eintritt bei hohem 


Lohn mehrere 


tüchtige Schokolatiers, 


die in der Lage ſind, ff. Schmelzſchokoladen, Kakaopulver uſw. 
Kg 


tüchtige Bonbonkocher 


für Seiden⸗ und Plaſtikwaren, 


lüchtige Laboranten, 


die in der 


ſachen wirklich 


eſamten ff. Pralinenfabrikation AR in Likör⸗ 
Erſtklaſſiges leiſten. 


Ausführliche 35 nebſt lee: bisheriger Tätigkeit 


unter Offerte 3. D. 6027. 
1 jüngeren, 


Dur ledigen Gärtner, EE 
i 


der bisweilen auch 
abſchriften 
Galazki, pow. Kosmin. 


enerarbeit verrichten muß. 
und Gehaltsforderung 


Zeugnis⸗ 
einſenden an Dom. 
(5980 


Wir j uche n per ſofort 
einen Verkäufer, 


97 


Volontär, 


Lehrling. 


Sonia bend geſchloſſen. 


Gebrüder Mendeliohn, Poznan 


Kramarska 19/20. 


Volontär 


für bald mn ſpäter Ir 
Kenntnis der polniſchen Sprache 
erforderlich. Schriftliche Meldung erbeten. 9 0 


Pina Aſſiſtent! 


Kruſzewnia b. Swarzedz. 
Suche zu ſofort 


Eleven 


[5690 


Einige 


Sarrazin, 
(6072 15 


e Penſionszahlung, oder 
Aſſiſtenten, welcher Sa 
beendet hat. Poln. Sprache 
ö kein Familien⸗ 


von Bogen Brzezie, Toezia Pleszew. 


Erzieherin 


oder e ee 1. Alaſſe 
muſikaliſch, w. fähig iſt, die Schularbeiten meiner zwei Kinder, 
Knabe I Jahre, Mädchen 8 Jahre, zu beaufſichtigen, per bald 


od. ſpäter geſucht. 


ung beider Landesſprachen erwünſcht. 
Zeugnisabſchr., Altersangabe zu richten an (605 


Auftandbalten d. Garderobe u. Beherrſch⸗ 


Gehaltsangabe. Bild, 


Semrau, Bahnhofshotel, Graudenz 


Tüchtkge, ſelbſtändige 


6048 1. 3 


Putzarbeiterin 


per 1. 


4. bei hohem Gehalt und Dauerſtellung geſucht. Pol⸗ 


niſche ers bevorzugt. Offerten mit Bild und Zeugniſſen 


bei freier Station erbittet 


Kaufhaus Lamm, Grodzisk (Bozn.). 


Suche zum 1. Mai d. 38. für großen Landhaushalt perfekte 
erfahren in feiner Küche, Ein ⸗ 
machen, Backen, Schlachten. Keine 


9 ® 
Wiltin Außen wirtſchaft. 
AKüͤchenmädchen vorhanden. (5722 


Lehrmädchen, 


Gräfin Alvensleben, Gluchowo 


bei Chelmàa (Pomorze). 


Zum Antritt 1. Mai 1922 wird 


5975 


Molkerin 


event. bei früherem Antritt auch Anfängerin zum Einrichten 


geſucht. Meldungen erbittet 


herrſchaft Wasowo p.Nowy-Tomysl. 


sa 
4 Stellengeſuche 
— an 
Suche Stellung als 
Sp ehnungsfünrerin 


Bin 35 J. alt, beige 
gute Schulbildg. u. bin mit dem 
Kaſſenweſen vertr. da ich mehr. 
J. i. Poſtd. tät. war. Angeb. u. 
6078 a: Geſchäfts ſt. d. Bl. erbet. 


4 


Oberſchleſier, Pole ledig, be⸗ 
ſitzt akad. Bildung, 8 Jahre 
Praxis, ſucht 1. Juli ſelbſtänd. 


Adminiſtrator⸗ 
? ſtellung 


auf großen ‚ung Gegen⸗ 
wärtig leite drei Güter. An⸗ 
fragen mit Bedingungen zu 
richten unter B. L. 
an die Geſchäftsſtelle dieſ. Bl. 


4 ſich Lebensſtellung. 
Umgehende Bewerbungen mit lückenloſem Lebens 
6046 lauf, Zeugnisabſchriften, Aufgabe von Referenzen, Lichtbild und Gehaltsanſprüchen 


Ar it eritllaifigen Zeugniſſen und 


79 Wat Lesze Instie o2, 
% er. g 


verh., 25 J. alt, ev., ſucht zu 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Off. unter B. T. 6052 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes 


Staatl. Förſter 


verh., ev., in ungek. Stell., der 
deutſch., poln. u. franz. Sprache 
mächt., ſucht Stell. als Oberförſt. 
Gefl. Off. unt. K. D. 6073 an 
die die Geſchäftsſtelle. dieſ. dieſ. Bl. Bl. erb. 


Gulsmaurer 


verh., ſucht Stellung v. ſofort. 
Laborenz, (6035 
Winiary b. Pozu., ul. Jana 18. 


Suche v. 1. 4. Stellung als 


Eleove 
Off. unt. P. L. 5738 an die 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes 


Gebild. Iranzöſin 


ſucht St. b. gr. Kind. Off. u. 
5. G. 5831 a. d. Geſchäſts⸗ 
elle d. Blattes erb. 


Kindergärtnerin 


ſucht zum 1. 4. oder ſpäter 

Stellung, am liebſten a. d. Lande. 
Emmy Gorn 

Wilczak—Bydgoſzcz. 

Nakielska 23. 

Suche vom 1. 4. Stellung 

ur Erlernung des Haushalts. 

Taſchengeld und Familien⸗ 

anſchluß erwünſcht. 


eräumige Dienſt⸗ 


Gutsinſpektor 8851 cher 
Landw.) bitter um irgendwelche 


Beſchäflügung. 

Off. erv. unter Adr. E. All- 
mayer bis 5. 4. Ul. Skosna 8 
an Haberkorn. (6075 


Suche zum 1 7. 22 Stellung 
als verh. eventl. unverh. 


Brennereiverwalter. 
Bin 27 Jahre alt, kath. der 
polniſchen, ſowie der deutſchen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig. Bin im Beſitz guter 
Besaniie. Gefällige Angebote 
erbittet 


Der Brennereiverwaller 
Riedamowo bei Klincz Wielki, 
powiat Koscierski (Momorze). 
eee 


Landw.⸗Eleve 


mit 1 Ihr Praxis ſucht Stellung 
beh. Beendigung der Lehrzeit 
auf Gut. Beherrſcht die poln. 
u. deutſche Sprache. Gefl. Ang. 
u C. S. 5949 an d. G. d. Bl. 


Verheirateter Gärtner, 
26 Jahre, 1 Kind, ſucht bei be⸗ 
ſcheid. Anſp. z. 1. 4. Stellung 
aufs Gut od. Villa. Gefl. Off. 
u. H. V. 5838 a. d. Geſchäftsſt. 
d. Blattes erbeten. 


Tapezierer? 


ſucht Beſchäftigung in u. außer 
d. Hauſe. Komme auch a. Land 
Zorn, Pozn., Strumikowa 30. 


Wirtſchaftsinſpeklor, 


34 Jahre alt, ev., der poln. 
Sprache mächtig, geb. Ober⸗ 
ſchleſier im poln. Teil, ſucht 
für bald oder ſpäter ſelbſtändige 


an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes zu richten. 


Junge ey. Slütze 
ſucht Stellung mit Familien⸗ 
anſchluß per bald oder ſpäter 
in kl. Haushalt. Gefl. Angeb. 
unt. G. 5 5965 an d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. B. 


Abernehme Kranken- u. ev. 
Siechen; flege. Bis jetzt in 
ungek. Poſition. Schweſter 
Lucy Nowak, ulica a 
kows kiego 3. [59 


J he für meine Schweſter, 
Anfg. 20, etwas erfahren 
im Kochen u. Nähen, Aufnahme 
im beſſ. Hauſe als Stütze der 
Haus frau. Antritt zu jeder Zeit. 
Zuſchr. a Fr. Anna Weißkopf, 
Morasko, Poznan Wschöd, 
poez. Suchylas. (5861 


ade für meine Tochter. 
16 J, träftig, Aufnahme auf 
ein. Landgut z. Erl. d. Haush. 
m Familienanſchl. ohne Gegen⸗ 
Nein vergütung. Off. erbeten unter 
W. 5948 an d. Geſchſt. d. Bl. 
ͤU—ü—ñů— 


Achtung! 
Amerikaner! 


Land gasthof m. Kolonial- 


waren 9 
Saal u. Naehe me 2 Pferde. 


deer Seiler, 
Krumpach, p. Gellendorf Schl. 


Eb. verh. Oberin p. 
ſucht zum 1. Juli 1922 
Stellung. Bin in allen Fächern 
der Landwirtſchaft bewandert. 
Rübenwir.ſcha t bevorzugt. Ans 


ſehr flott eh., 
. g e 2, 6060 Neflalrant. 1 
andre, andre 2 = 
Landwirt 


ſofort zu verkaufen. 
Offerten erbeten an 


Barſch, Heylemo L ee 


pow. Chodzie2. 


kademiter wünſcht pol⸗ 
A niſche Konverſation oder 

Lektionen zu erteilen geg. 
deutſche Konverſation. * 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
unter Nr. 5939. 


Für Auswanderer! 


Tauſche 3 Stuben und 
Küche mit Stück Pachtland in 
Hamborn (Rheinland) gegen 
2 oder 3 Stuben in Poznan 
oder Umgegend. Nähere Aus. 
kunft erteilt: (600 

Schroeder, Poznan, 

ulica sw. Wawrzynca 34 b. 


Umſon Uhr und Sprech⸗ 


apparat er 
* 8 der ſofort Oſter⸗ un 
Liebes karten beſtellt laut 155 
ſchenkliſte unter Nachn. (5964 
C. Pauſegrau, Nad yn. 


Welche edeldenkende Familie 
nimmt he ha en Knaben u. 
zehnmonatiges ädchen in 
Pflege oder an Aindesftatt 
an? Zu wenden u. P. N. 6059 
a. d. Geſchäftsſt. d. Poſ. Tagebl. 


34 Jahre alt, 14 Jahre Praxis, 


Referenzen, auf ſehr intenſiv 
bewirtſch. großen Gütern ſelb⸗ 
ſtär dig tätig geweſen, fucht zum 
uli anderweitig Stellung. 
Gefl. Offerten erbitte unter 
£. D. 5951 an die Geſchäfts⸗ 
ftelle dieſes Blattes. 
Zwecks Verheiratung 
ſucht 26 Jahre alter 


Wiriſchafts⸗ 
Inſpektor 


Stellung als ae geſtützt 
auf gute Zeugniſſe,7 Jahre 
Praxis, in Bearbeitung ſchwerer 
Böden gut vertraut, in nur 
guten Wirtſchaften geweſen, 
mit allen landw. Maſchinen 
gut vertraut, ſucht für bald 
oder 1. Juli an 
Angebote unter T. 1 

an die Geſchäftsſt. d a 


Deteidigter 


Jörſter, 


verh., 24 Ir. alt, ev., ſucht zu 
jofost oder ſpäler Stellung. 
Gefl. Off. ra‘ 5653 an bie 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten 


Deulſchtumsb. Poſen 


Abllg. Stellenvermirtig. | 
Wir ſuchen Beſchäſtigung für nen 
Arbeiter und Handwerker für Gu. 8 Gang), 
Stadt u. Land, Bäcker, Fleiſcher⸗⸗ 100 e Häckſelmeſſer 
gel, Drechsler, Sattler, Schu⸗ (11/ Zoll), 


ca. 2500 kg runde Draht · 


ter, Tapezierer, verh. Landarb. 
3 3 nägel (6—10 Zoll), 


a. m. Hofegängern, Schweizer, 
Oberſchweizer, Gutszimmerm., 
Gutsmaurer, Frifeurgeh., Ma⸗ 
chinenſchloſſer (a. f. Gut). 


fragen 


J. & E. Eiſenach, 


Eiſenhandlung, 
16036 Wabrzeäno. (6076 


[Stants-Sörhter, 


Offert. find unt. B. 8.5792 


beutſches Material, abzugeben 


Feivat-Dandelsjaule 


Heue Kurſe vom 4. April 1922 ab. 


Buchführung, Rechnen, Handestorreipondenz, Stenogr phie 


Maſchinenſchre iben, betriensIehre, Wechſe.⸗ und Scheck⸗ 
Deutſch, 


lehre, Nationalötonomie, Wirt ſchaftsgeographie, 

Poln ch. Eſperanto u. ſ. w. 

Sprechzeit des Schulleiters, Poznan, ul. sw. Wolciech 29. 
von 2—3 und ausnahmsweiſe von 7—8 Uhr. 


2 


— — — Schulhaus im Zentrum der Stadt. — — — 
FTT 


Noch⸗, Haushaltungs⸗ 


und Gewerbeſchule 
Frau Ida Wende, 


yebit Töchter 
Heim von N 
Inhaberinnen: L. Thomas u. J. Rommel 


rankfurt a. Oder, Oderſtraße 27, park. 


Beginn der neuen Aurfe: April. 
Naheres durch Proſpekt gegen Porto. 


. a EEE GENE ZU 
Ländlige Haushaitungsiäule Jauowitz 


des Deutſchtumsbundes Fa 
Dauer des Sommerkurfus: 1. April bis 1. Or- 
tober. Güündl. Au bildung im Kochen, Baden, Ein- 
machen, Schneidern Weißnähen, Wäſchebgſandlung 
und Hausarbeiten. Broſpekte auf Wunich fegen Porto⸗ 
einſendung. Anmeldungen nimmt die Leiterin der Schule 
entgegen. 15856 


Zahn-Atelier 
W.Dzielinski (urn L Sonner) 


plac Wolnosci 5. 2059 b 


Griedrich Sirnkofer 


gozman, ulica Drialyrınskid 81. 


mpfehle mich zur Anfertigung 
sämtlicher eleganter Herren- 


E und Damen - Garderoben. [5571 


Langjähr. Zuschneider hiesiger u. 1. Berker Hauser. 


— 
5 


erren⸗ und Damenſtoffe, 2 
Schneider⸗Zutaten, Weiß⸗ 
waren, Etamine uſw. en 


Firmen. 


Jerzy Blin, Poznan, 


ulica Pawla 4, I. 


Der Gemeinnitzige Siedlungsverein, E. V. 


in Deutſch⸗Filehne (Netzekre is) vergibt an ſiedlungs 
luſtige Geſchäftsleute und Private zu ane eg 
Bedingungen 1565 


billige Bauplätze 


welche ca. 300 Meter von der Vollbahnſtation Filehne⸗ 
Nord (Ditdah:-) gelegen ſind. Auskunft erſelt der 
Vorſitzende, Direkror HANS Wan L, 

Sch bloß Filehne (etzekreis, Deutichland). 


i Amerikaner 


ſucht in Provinz Poznan ein erſttlaſſiges 


Landgut 


mit guter Bahnverbindung, ſchöner Lage, 
komfortablem Wohnhaus und Garten. 
Der Kaufbetrag in jeder Höhe wird voll in 
fremder Valuta ausgezahlt. — Ausführliche 
Offerten mit genauer Angabe des Juventars, 
Beſchreibung der wirtſchaftlichen Gebäude, 
Wohnhauſes und Garten: Poznan, Poſt⸗ 

fach 263. [5885 


= Exzistenz! = 


d 0 Sonengeh andlung mit lebendem und totem 


Inventar mit & 0 ück 
in Groß-Berlin zu verkaufen. Offerten ar 1 


Jaeſchle, „Berlin-Reinidendorf 


.. 


0 
Erſttlaſſige 


Sehlal-, Speise- um Ierenzinner |" 


ſowie auch Einzelmöbel liefert ſtets zu Fabrikpreiſen. 
Ausführung aller Bautiſchlerarbeiten. 


NR. Pfeiffer 


Gegründet 1873. 


Möbelfabrik Bautiſchlerei. 


Poznan, ul. Mickiewicza 9 (fr. Hohenfltternitr. ) 


Hi 


—_& Pofener Taasdlait. 2 


NAD S D [Franzöſin, 
o erteilt m. je 1 mäßige? 
Honorar. Nähere Auskunft: 
Bufowsta 33, III, I. Flügel. 
Wi 7 zur Frühjahrs- Beteiligun : 
ir bieten an * mit 8 bis 10 sea Mark 


poln. an lukrativem Gejchäft, 
womöglich als Mitarbeiter, ge⸗ 
ſucht. Anträge mit genauen 
Daten unter „A. 1956“ an 
Poſtſchließfach 6, Torun erb. 


Kunstdünger. = Norge- Salpeter 


gegen fertiges Getreide sowie für 


Getreide aus neuer Ernie. % ®inarbeilen von 
(Lief spätestens bis zum 15. XI. 1922. Schnellste Nalſtormähel 
Baer Hier — — weil bereits viel An- Polſtermöpeln 


meldungen vorliegen.) 


Superphosphat ls 


gegen Barzahlung. 


5 1. Dehornlionge 
arbeiten werden ſchnell 


und 11 0 
ausgeführt. 


Robert gonnliewicz, 


ul. Pe Poznaris Ta 46/48, Hof l. U. 
RADAR 
@Mittagessen 
& 12 bis 6 Uhr 
@ Abendessen 
2s bis 11 Uhr 


arm Eisieine 
Je L. nnen 
@ Lira Wi I 


fila 
Wer nimmt ein 
zirka 3 Monate 


de 


Santen: 


Original schwedischen Hafer „Spa- 
löf", „Siegeshafer“ und „Gold- 
regen“ — Original böhm. Gerste 
„Hanna“ aus Proskomiec, lee, 


Lu 2 ern 2, Runkelrüben, 


Mohrrüben, 
Seradella,Lupinen,Dictoria-Erbsen, 
Peluschken, Wicken usw. 


SUEBIFIOFROIN: au un wer 


Mah BANN ZIEMIAN AktG. 


Handelsabteilung 
Zentrale Poznan, ulica Pod&örna 10. 


1 
Tel.-Nr. 1393, 1394, 3693 u. 3697. — — Telegr.-Adresse: „ZIEMIA“. i 
* 2 
Bestellungen nehmen auch unsere Filialen an: altes Kind ar 
Grudzigdz Bydgoszez Oströw Leszno von . Herkunft 


als eigen an? 


Offerten an Biuro Fr. 
Swietego w Grodzisku 


Gdafiska 165. Tel. 310. Kaliska 1. Tel. 180. Rynek 13. Tel. 13. 


Telegramm-Adresse: „ZIEMIA“. z 
Grätz), ul. Bukowska 62 


BEDBDBEDS BE: BEBSS ee nen 


ALBODONT besucht ein fte buchen Me 


Faiuür einen Fürſten ein Rittergut zu kaufen geſucht. 
Offerten mögl. mit Bild bitte ſofort unter Nr. N 
Zu Hause — auf Reisen Annoncenbüro „Par“ Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 8. 
der Gesundheit wegen FFC ˙ LT "Pa DET Te 
soll man den Mund und die Zähne pflegen. 


Drum darf ein jeder — infolgedessen K 1 II f e 


e A L B O D O N er nicht in Poznan (möglichſt Zentrum der Stadt) ein Häuschen mit 
vergessen. freier 5 oder 6 Zimmerwohnung im Preiie von 6—10 Mil⸗ 


lionen Mark. Bedingung: Haus und Wohnung ſauber und 
J. aS. STEMPNIEWICZ 


9 Offerten unter Nr. 11362 an Annoncenbüro „Bar“ 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 84. 
Parfümerie und Seifenfabrik 
POZNAN. 


Kwidzyüska 25. Tel. 795. 


\ 


Apotheken⸗ verkauf. 


In Kreisſtadt Polniſch⸗Oberſchleſiens iſt Apotheke mit 
großem, ſtändig ſteigendem Umſatz, bei Barauszahlung ſehr 
preiswert zu verlaufen. Das Grundſtück liegt im Zentrum 
der Stadt und enthält außer den Apothekenräumen zwei 
WE Läden und größere freiwerdende Wohnung. 

Angebote unter B. O. 4349 an Rudolf er 
Breslau. 139 


4 Deeifäheige Fohlen 
4 zweijährige 
7 einjährige 

2 zweijährige Hengite | 
1 ſiebenjähriger angekörter 
FJuchszuchthengſt „Oſterhaſe II 
4 Ya dom. Baby 48 Odolanom 


tation Odolanow. 


f 49 
C. H. Kiesau 
Weingroßhandlung 
Gegzünd. 1865. Danzig Hundegasse 8 


empfiehlt sich als Lieferant von 


Mosel-, Rhein- Bordeaux- 
und Südweinen 


Es wird höfl. gebeten, Preisliste einzufordern 


Aufträge von insgesamt 100 Flaschen 
aufwärts werden ausgeführt 2222 


NN 


Wir offerieren zur prompten feen, ſowie auf Text mine 


. Palm. Ra 


99 


3-jährigen ſteiner, ein» 
Verlaufe aten Hengſt, 7 dweiſpümig 
gefahren, von Thomas 2145 aus Stute von Pommery von 
Füſilier 1761 reiner 


und 2-jähr. Roiſchimmelhengſt, Belgier. 
Uhle, Uhlenhof (Gorzewo) 


bei Ryczywol. 


in 


Steinmarderfelle bis 55 000 
1000 


Haſenfelle 
Schafwolle Pfund 1000 


„ 
” 


; Senjterglas } 
laſeekitt. 


Roßſchwanzhaar pfd. bis 1000 
Ziegen-, Schaf-, Halb-, Kuh-, Roß⸗, 
Reh⸗, Wiefelfelle kauft t mh 


Glaſerdi ten, 
ae Kallmansohn, sw. Marein 34. 
Eee Kuh G. m. b. H., ER 8 £. Sippert, 3 a 
ar 3.11 Telephon 1855 und 3179. Gniezuo. 


legrammadreſſe: Kiſſin. 15802 


Im Wege der Submiß - follen folgende 8 
arbeiten vergeben werden, als 

Maurer-, e 

Maler-, 


April bis 31. Oktober 1922 zu liefernden 
Arbeiten find einſchließlich für die ſtädtiſchen Gebäude, der 
Gasanftalt, dem Elektrizitäts⸗, dem Waflı 

ſtädtiſchen Schlachthaus beſtimmt. Auf dem Wege der Sub⸗ 
miſſion ſoll auch die Lieferung von Bauholz vergeben werden. 
Offerten für die angeführten Arbeiten und die Bauholzlieferung 
ſind ſpätetens bis zum 30. März 12 Uhr mittags, an das 
Staͤdtiſche Hochbauamt (Urzedu budownictwa nadziem- 
nego, ul. Nowej 10 III, Zimmer 12 getrennt für den 
Bezirk I, der die Stadt, und für den Bezirk II, der die Vor⸗ 
orte Wilda, Lazarz, Görczyn, Jeiyce und Sola umfaßt, 
einzureichen. In dem betr. Büro können die gen 
und Offerten e werden 

Magifirat III 


Ruoinskl. 
Über pe 8 dem ich haben mich mit dem 


Een hr — auh l 8 Be 


und © häften, 
von Geſchäften und Bopnunndeinzichungen 
8 Wünſchen Sie reelle Vertretung Ihrer Intere 
fo jenoen Sie mir genaue Beschreibung Ihres Defbes 
en glichſt mit Bild) unter Beifügung von Mk. 5.— 
ckporto und Schreibgebühren. Ich diene Ihnen umgehend 
mit paſſenden Tauſchangebolen. 5898 


Eugen Mertens, Herne j. W., Jeg Fine 


Suche Gut 


für mich zu kaufen oder zu pachten. 


Kann herrſchaftliche Wohnung in Deutſchland zur Ver⸗ 
Tang —— — Offerten erbeten unt. Nr. 10 233 an 
Annoncen „P „Poznan, Fr. Ratajczata 8, 


Fabrikbetrieb 
S oder Engrosgeſchäft 


neh Woh * in größerer Stadt 
Deuiſchlands 3 Offert. erb. unt. Nr. 10228 an 
Annoucenbüro „PAR“, Poznaf, ul. Fr. Ratajczala 8. 


er holel. Sg 


am Platze, Säle, Vereinszimmer. Gaſtzimmer, 
. immer, mehrere Läden, Meinen 
50.000 Mark. ebenfo me ie 


Stadt⸗ . Jewie Landgaſthänſer 


Geſchäftshänfer, A 
Landwirtſchaften pp. 
Sd . . DI Büro to Seal, Slogan, 


— — 


Landwiriſchaften, Holels, Nellanre- 
lionen, Geſchäftshäuſer, Geſchäfle, 
Hanz an ale Art Grundſtücke 


3.8 m — gran, Br flüſſiges ee 
8. Sakomy) Glogau, 


henzollernſtraße 12. 


Achtung Landwirte! 


Zu bevorstehenden Saaten empfehlen wir 


„Corbin“ 


das bekannt beste Beizmittel gegen Brand 


„R014“, Dom Rolniczo-Aundlouy 


Torun, Moses 4 — . Telephon 41 und 88, 
Fabriken! 


= Güter! 


er] 
bio ich zur fofortigen Lieſerun 


meine prima trockenen Brannfohlen- % 
Prebfleine zu billigen Preiſen an. — 
Kohle eignet ſich vorzüglich für alle „ 
für Keſſel, rf uſw. ſowie zum Nachfeuern 
Ziegeleien. 
Maks Smolin, kopalnia wegla brunatnego 
Wielka Waden, pow. Kepno. 


Ziegeleien! 


— ——— —ü——ͤ 


Düngermittel: 


Kainit u Kaliſalz 40%, Chlorkali 50 —54%, Schweiel- 
ſaures K al 26%, Thomasmehl 15—16% verkauft waggonweiſe 


Internafionale Induſtrie - und ions Wesch N 
Manke & Co., Kommiſſions G 
Poznan, Siemiradzliego 11 Telegr.⸗Adr.: A 


Petroleum 


5548] 


ul, Mickiewicza 36. 


+ Polerer Taachlait. >= 


MFTÜNEL 


BRACIA NOBEL w POLSCE 
Oddzial Poznanski 
Poznan, Waly Jana III. Nr. 12 
Bydgoszcz, Promenada Nr. 58 


liefert ab ihren Lägen Bydgoszcz und 
Poznan oder franko rg 


f. die Landwirtschaft für Motore — für Automobile 


Maschinenöl : Automobilöl : Motorenöl 
Spindelöl - Zentrifugenöl . Zylinderöl 
Gasöl 2 nern 
Wagenschmiere : Tavottefett (“) : Kerzen 


we NAFTA = 


in Käuferfässern oder ex u frei Haus ab ihren Tank- 


Brodnica Kowalewo Skarszewy 
Buk Koscian rem 
s3ydgosscz Koscierzyna wiecie 
Cheimno Krotoszyn roda 
a Leszno Szamotu 

Chodziez Lidzbark Starogar 
Chojnice Lubawa Staroleka p. Poznan 
zarnköw Migdzychöd Strze 
Czersk Nakto Tezew 
Dziatdöw Nowe Torun 
Gniegno Nowytomysi Tuchola 
Gostyä Oborniki Trzemeszno 
Grodzisk Oströw WabrzeZno 
Grudzigdz Osiek Wagröwiec 
Inowrociaw Pniewy Wejherowo 
Janöwiec Pleszew Wielen 
arocin Pobiedziske Wolsztyn 
artuzy Pozna Wronki 
Keynia Puck Wrzesnia 
Kepno Rawicz baszynñ 
Koronowo Sepölno nin 


n 
Eilt! 4 Eilt 19 


Verkaufe meinen Land beſitz 


in Holſtein, Größe 28 Morgen, direkt im Ort mit Bahnſtation. 
Der Boden ift feucht, Nepmarggeänbig, trägt alle Früchte. Der 
Befib war 30 Jahre in letzter Hand. 
Gebäude: maſſiv, elektr. Licht, 3 Zimmer. 
5 Inventar: komplett. 
Leb. Inventar: 2 junge Pferde, 6 Rindvieh, 1 Sau mit 
Ferkel, 3 Maſtſchweine. 
orderung: Mk. 360 000.— Anzahlung Mk. 250 — 300 000, 
Übernahme kann am Tage des Abſchluſſes oder fpäter erfolgen. 
Reflektanten, die 1 51 die Anzahlung verfügen, wollen ihre 
Ankunft der 5 Firma 


Norddeutſcher Gütermarkt 


Steindamm 51 = Hamburg :: Steindamm 51 
Befiker: B. Kohrs, Billbrok. 


Paraffin 
Auto-Benzin 
Motoren-Benzin 
Landwirtschaftliches Benzin 
Zylinder-Oele 
Transformatoren -Oele 
Maschinen-Oele 
Va eline 
"  Gas«-Del 


„KARPATY ‘ES: 3 ser odo. dia sprzedasy 
Oddzial W Poznanin 


er 


Kerzen usw. usw. 


liefern wir in Fässern billigst aus unseren Lagern in Poznan, Torun, Byd- # 
goszez, evtl. durch unsere Vertretungen in allen grösseren Provinzstädten. 
Waggonbestellungen besorgen wir prompt durch unsere eigenen Raffinerien. 


Tel, 54-16, 20-30. 


SERERAEREREFEABSESE 


TÜNARZISTW PRZENIOLU ; ja 


e 


ſwirtſchaften üb. 200 Mrg. Bei 


. Torun, 8d zoska 74. ———— 822. 


Mein eee, ue eee 
u. Prozeßbureau be findet 
ſich ulica PocztowalFriedrich⸗ 


ſtraße) 10. Daſelbſt Rat in 
g allen Rechtsſachen. Anferti⸗ 
® gung all. Schriftſtücke. Ueber 
20 jähr. Beamtenpraxis. Für kapitalkr. Käufer werden Land⸗ 
wirtſchaften geſ uch t. v. 1 8 ter. 


BofenerTiefbennnen-Bangei), 
und Pumpenfabrik, Poznah, 


ba her main ya werinde 6, Tel. 1568, liefert eejifiaffige Arbeiten. 15 


Gulet, au Fittergüter, Landwirt⸗ 


ſchaften, Waſſermühlen 


uſw. für ee Käufer zu kaufen geſucht 


N. Wegner, Boznak, ulica Poöſwiejska 1. 


Telephon 1811. „Kultura“ Telephon 1811 


verkäuflich und ſofort beziehbar: 
Landwirtſchaft u Gaſtwiriſchaft 


0 Morg., b. Treuenbrietzen, 225 Mill. 
b ba Landhaus u "SE 
6 Zimmer mit 1¼ Morgen Garten 
bei Beeskow, Preis 85 Millionen, 


— Hausgrundſtück ————— 


m. Stall., gr. Garten u. fr. Wohnung, 
Nowawes, paſſend f. Händl., Pr. 140 Mill. 


9 N Schiffsbauerei BG . 
n der Spree, m. Wohnung, Pr. 280 Mill. 5 
Hinninger & & Co., Berlin, Co., Berlin, Aurfürſtenſtraßze 155, 


Santzuhtwirtihnit Sobotka, 


powiat Pleſzew (Wielkopsiska) 


gibt nachſtehendes, durch die eee Jab 
Roinicza anertanntes Saatgut a 


driginalvon SfieglersduppauerHafer, 


lagerſeſter, mittelhoher Riſpenhafer ſehr ertragreich 
roßes weißes Korn mit feiner Spel; e. ſehr 8000 M. 
ſtarkes gelbliches Stroh, Preis pro 50 kg 


Original von Stieglers Kaiſergerſte, 


großes volles Korn, ſehr ſtarkes Stroh, gibt bei aus⸗ 
reichender Düngung und gutem Kultur⸗ 8000 
zuſtand hohe Erträge, Preis pro 50 kg 


Original von Stieglers Roler Sommer- 


weizen kann dieſes Jahr nicht geliefert werden. 


Verſand erfolgt in Käufers frei einzuſendenden, lochfreier 
und gut gereinigten Säcken oder in neuen Juteſäcken zum 
Tages preis gegen Be des Betrages ab Station 
Biniew oder Bron ya — „ sig a bitte zu 150 


Poſenet, Soaißangeſeufchaft en 


Poznan, ulica Wjazdowa 3 


Verkäuflich: 


f braune Paßpferde (Wallache 1,73 m) 

1 FJagdwagen. wenig gefahren 
2 fſaſt neue Selbſtfahrer 
- neuer Ackerwagen 

1 Paar futſchgeſchirre 
1 Einſp.-Kulſchgeſchirr 

1 faſt neues Acker-Zweiſpännergeſchirr 
1 Rivellierinſtrument ohne Stativ 
mehrere Jagdhunde. 


Oberſörſterei Start- Bukowiec (Eichenhorſt) 
Kreis Nowy Toms Tomysl, am Bahngof Poraeyn. ö 


Oele: 


anderu Arathuhn, f ef 


U Ser Meityiskiego 25. Technisches Geschäft. Tetephon “en. 


Suche 
zum Tauſch 


Begüterung ca. 8000 Morg 
Güter 1200—3000 Morgen 
Güter 500 800 Morg. Land⸗ 


Maschinen, - Cylinger, 
centriſoge. Motoren, 


Maschinen“ Wagenfor, 
;hriemen, ae 


Eu Lochow; 


‚Original-Saargut. 


Tauſch garant.Auswander. m. 
gef. Verm. Kaufe Güter jed. 
Gr., Auszahl.gleichwo. Sämtl. 
Antr. vor 1. 1.22 find 3.erneuern 
Qufsbefiger A. Pieper, 


Gl, geiragene D. L. 6. — Hoch zucht. 


driginal F. h. Lochow⸗ 
Pelkuſer Gelbhafer 


wird wegen ſeiner Feinſpelzigleit 
bevorzugt. Auf leichtem und 
mittlerem Boden werden die höchſten 
Nährſtofferträge erzielt. Beſonders 
„bewährt in trockenen Jahren. 1 

ab Anbauſtation 8000 Mk. Säcke 


56 org, alles eigenboben, 
gute Gebäude. elektr. Licht, 3 
Pferde, 8 Kühe, 7 gr 
u. Wirtichaften zu 20, 35, 40 
70, 110 Morg. ſowie Beichäits- 
häuſer find auf Landwirtſchaf⸗ 
ten in Poſen zu tauſchen. Den 
7. 4. können ev. Intereſſenten 
zur Beſichtigung mitfahren. 

E. Klaeſer, ul. Bukowska 
Nr. 23 Rückporto. 


Zahn⸗Praxis 
Oskar Scmidike, 


Zee Marcinkowskiego 16, 
Ecke sw. Marcin. 2 705 


werden zum Selbſtkoſtenpreis be⸗ 
rechnet. 


Beſtellungen erbeten an 


f. Lochen Peu 
Salgeire Neangeselsehfl 


zu Poznan m. Wiazbotyt 8. 


